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Mein Hett,

\ Rcine der . getodhnlichen,
andy bgg [oblichften Urfachen, audy
nit Ghte ehabene Eigenfeyafs
ten, dic Sie Shrem Sdydpfer
unmittelbar oder cinem wobl verz
soendeten Fleiffe su danfen haben,
betwegen mich SHNEK Dicfe Bldt:
fer guzucignen.

Sveifel aus der Avgnen - Kun

be, evivarten die Entjcheidung vOW
cinemn  vollfommnen Argney = Sez

fehrten, Oer Wabrheit  durdyaus
perehret und vertheidiget.

Dicies exfennet an Shuen,

¢in Sehiiler und Freund

der Berfaffer,
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@cr Anlaf ju dicfer Schrift wat folgena
W ders Eines Arytes Solbn, in cinem
\ :" Suidlichen Theil von Curvopa, dew
man figlidy u Oberdeutfchland rechs
nen mdchte, bin ich gebovens den Grund ju Aty
ney 2 Gelafreheit, habe auf dergleichen folen Schus
fen gelegt, grdftenthieils mittagige Sdyrifefteller
gelefenn s SBon meinem Bater, bin jur augubenbdery
Heiltunft angefuhre worden 5 ward vor melyr als
prenfiig Saliven in das ndrdliche Dentfchland, unz
weit ciner der angefehenfien NReidys - Stadte, arn
cinen Suefilichen Hof als Eeib 2 Avst berufen,. Da
piete ich von Aeryten, die wegen ifjver glictlicher
Guren und Frommigkeit in befonderm Anfehen
ftanden, allen Avten von Keanfen, und aller Ors
fon mit nicht geringer Berounderung folgende all2
gemeine Safe, mit ciner beyaubernden Beredfams
Feit vovtragen, vou welden id porfiee weder was

gehdrt, nody gelefon hatte,  Demlichs
A 4 1. Daf
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3 DVorbetidyt.

I ©af sur Gefundlyeit diinnes Geblirt, -
< und freyer Limlauy dey ubrigen Safe
- te unumganglidy evfordere werde.

1. Daf das Waffertrinten das Geblitf
perditnne,

1L Daf die Motion (Bewegung des Qeis
bes) dag Geblise flugig mady, und in
feinem Limlauf erhalte. '

IV. ©af die Gefundleit auf Feine ande-
re IReife, alg durdy Motus et Potus
(Bewegung und vicles Srinken) erbals
ten yoerden fonne.

Dicfe den’ Menfhen Sefundheit und langes $¢2
Ben verfpredrende GSrundfase, fanden niche nur bey
denen (o der Arzneyn 2 Gelabreheit unfundig warens
fondetn ,,auf hohen Schulen, bey $ehrern von vers
fthicdenen Secften und cinander wiederfprechenden
Sehrfagen vielen Bepfall.  Grofer Scheingrund
fiie bie Walyelyeit derfelben, 5

Konnte das Gegentheil diefer IV. Safe, twennt
¢8 mit cben der cinnehmenden Beredtfameeir, VOR
folchen Mannern, die in dem NRuf glicflicher Cuz
yen und Grommigfeit ftinden, angepricfen wiiede,
nicht Cingang finden? Ware dafelbe alsdenn nidye
auch Wakhrheit wie jene? vieleicht Famen fiir Kranz
Fe die nemliche (Wep 1eif 0b night mehe?) Bors
#heile herous?

Cs



Dorbericht. 00

Es hatten dicfe fo {heinbar jufammenhingende,
purch einen begeifferten Bortrag belebte, eindrinz
gende, durdh die SHochachtung, fo man Chriftlichen
und erfahrnen Mannern fehuldig ift, als audh durdh
die Ausbreitung in Nordliden Sandern, als Walrs
Beit angenommene neue Sage, mein Genuith welz
dhes ebent audh an MNenigleit Belicben, und einen
Hang sum Wunderbaven hat, {hice eingerommen,
NMan fragte billig:

Nt die Begeifferung des Dedenden und bie
ithrung des Juhorers das Kennjeichen dev Wahrs
Heit? Overs

Ran die Ausbreitung und Annabhme einer Meyz
nung, cin Gewahrsmann fiie die ARidptigheic dees
felben feyn?

Doch Fonte ich denfelben gerade ju nicht beys
pflicoten, nodb fie mit eben dem Feuer wic andere,
fondern mit einer gewifen Sdiichternlieit, dajue
febr felten anvifymen; 2Weilen fic miv feichte, unz
Beftimme, uncriviefen, der Crfafrung jutvicder
porfamen,  Obgleich srocifelbafts ob in denfelber
rehum mit Wahrheit vermenget s oder die jutveit
getricbene Wahrleie Fechum geworden fey?

Nugendliche BlddigFeit, Achtung vor [bie Wev-
theidiger dicfer Sake, licGen nicht 1 gegen fie ing

- Angeficht angugehen, sumal da idy in den ndrdlis

dhen Sdriftftellern aus ciner gewifien Schule fie
Boftatigt fand,  TWie geene hatte i mich gu ifrec
A5 Pavehic
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30 CDotberiche.

Parthic gefhlagen! Es are fiie mich die Bedies
nung der Kranfen viel bequemer 5 fiie fie troftveis
cher gerwefer s TWenn ith, feit diefe IV. Sate als
Grund - IWakrheiters gelten, ju Urfachen der Kranf?
Peiten, dic oft fo {dhwer, ja jutveilen garnicdht aus?
jufinden find, g B, die erftopfte guldene Aders
k0 dickes G3ebliit, weniges Trinfen, Mangel dev Bes
i wegung, pvicles Sifsen w. by gl. hatee angeben,
1l vie herrfchende Sprache veden, gur SHerftellung und
1 Grhaltung der Gefundleit, ofne vicles Kopfbres
chen, befhwerliches Nadhfcblagen, u grofier Bes
rufigung der Kranclen: Aderlafien, Waffertrin
fen, Bewegung us fo 104 anvathen Eonnen,

g Diefe unwillfommue und tvieder Willen vorkans
{ dene Wicderfenlichteit gegen obige Meynungen, haz
i ben miv eine unbequeme Stellung in der Welt ges

| | geben, das pdllige Jutvauen der Kreanfen nie rvedht

| ‘ auffommen lafien, unbd bdic medicinifche $aufbahn
A fcower gemadpt, €8 fehlte an WBiegfambeit : die
R | Mittelftrafe poifchen den firittigen Safen ju ge=
: Yen; an Klugheie: die Abweichung von denfelbert
s vedpter Jeit, obne Nacbtheil der Keanfen und
| Anftof der Gefunden ju verbergen. Man machte
i dic Grfahrung dabey: daf Borurtheile ausuror?
1 C gen fdhwerer al8 Borurheile ju pflangen fey.

; Dau Eam nodh, daff ich thich aus Eigenliche fo
i viel mdglich medicinifthee Gefprade, KrankensGes
{chichten enthiclt, id) glaubte foviel gelernt ju has

Beny, um aud) vou andern Materien vepen ju Fonz
; new,



Vorberidht,

meri, St det wie Fan ciner feine verrichteten Cuz
ven ersdhlen, der uberseugt iff, daf in Bikigen
Krantheiten, die fidh an Feine Methoden Fehren,
dic $cbens 2 Keaftes Alles; in falten, langiwieriz
gens die Jeits die ungewifie Avgencyen (die Siez
ber - Rinde etiva ausgenommen) abee wenig oder
nichte ausridhten,

Kenntnif des menfblidhen Gemiefss Shiwds
e ducch die Mathemathict und Wolfifcbe Philofoz
phie angeftrengter und abgenugter Seelenfraftes
per Hang und Fabigkeit jum Seehum: Unfabhigz
Feit dic Wabrheit vollig cingufehen, hinderten bes
ftandig diefe Sane als Jrehum ju verwerfen, Die
wenige Scriften, {o miv nad) und nad) ju Gefich-
te Fament, went fie fchon cinigen im Genieh liegen
den Ginwendungen beyftimmeens fo gaben fie
gleidbfam im BVorbeygehen nur wenige Austunft,
Surechevoeifung und Beftarfung.

Uneinig mit miv {elbff, uniberjengt, diefe Stuna
e ungevifi, und ,3u Leinem entfcheidenden Ureheif
Kineeichend, auf weldyer Seite die Wabhrheit iny
Ganzen oder sum Theil fen,, wer von benden Theiz
Yen vecht habe? Babe ich vor jwanig Jabhren in cis
ner von bemeldeter Neichsftade, weiter nach Nora
Den g gelegenen Proving, wohin id) die Kranfen
3u bedienen geveift wars unbd wo idy diefe Sehrfane
nimmer gefucht hatte, mie Befremdung cben bies
felbe, won dafigen Aersten {chrifelich und mindlich
worgetvagen, woil smpfollen, wnd ven bem Bol

Q¢




12 Vorberidht,

getreulich Befolget angetroffen, RKeine Migligkeie
die Anhianger durch Einwiirfe dagegen wanfend ju
machen, yum Nachdenten und Juweifel tiber die pors
gebliche Gewifhyeit derfelber ju bringen: Es . 1waz
ven ifnen ewige TWabrheiten, Die freundfchafitliz
chen Lntervedungen thaten miv Fein Geniigen.

So gerne man dent Crfindern und Gonnern fols
cher $ieblings - Sate das Bevgniigen, (deny Feines
gleich Fomme) fie auszubreiten, und fich dazu Anz
hanger ju verfthaffen, gonnets fo werden fiec wol
auch geftatten, daf man fie mit falterm Blute vor
ciner andern Seite betvadten, beftheiden prafert
and weil man ¢8 felber s thun nicht im Stande ift,
Gelefyreern gur ferneen Unterfuchung ancmpfehlen
mégh

SBeritr durch diefe hier Sffentlich vorgelegte und,
ohne Juyichung anderer Schriften, bey fteter Keanks
TichEcit nach und nady ju Papier gebradyte Sweifel,
{dharffinnige gelehree, Wahrheit und Menfchen lies
dende Aerite bewogen wiirden, diefe Matetien aufs
neue genau ju unterfuden, nach wafyren GSrundfaz
eniund Cefahrungen yu poiifen, mit Ablegung alz
Ter Bovurtheile, das Wakre port dem Falfcherr, das
Gewiffe vom Wabefheinlichen abjufondern, bag
rechte Siche dariiber ju verbreitens an die Stelle anz
genefmer BWornrtheile angenehmere Walhrheiten ju
fessen, die Glirfeligeit der Sterblichen ,durch cine
grofive Summa angenehmer Empfindungern, ju bes
fordeen s mich, der bey hecannafiendem Alter, na‘d)

tits




Dorberidyts

nicdergelegter Bedienung der Kranfery, immer $ehrs
und MWahrheits 2 begicrig bleibe, ju belehrens woidy |1
geirrt hatte, juredt ju weifen xc. {0 are es cine 18
grofie Belohnung geringer Mihe, und diefer Voo :
gen erunfires Jiels

- Dag Sdicffal derfelben Fonnte den WVerfaffer bes
toegen, fic ferner ausguarbeicen oder ¢s dabey bes
wenden ju Laffen, ‘ ‘

Rerseichnif der begiveifelten Sane,
L 'S_ieberaminbe.
11 SWaffertrinten ohne Durft.

1L SBirfung des falten und warien E

SBafjers, . i
IV. Motion.  Siten.
V. Gitldne Ader,

VI §rithjabr und Sperbﬁ’%ermﬂ?n
der Sefunden.

VIL. ©imnes Geblit zur Sefundlyeit
nothwendig.

VIL Dicfes Gebllies Quelle dev Un. 13
gefundheit, 18
X, E
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14 Dorberidyts

IX. Hypodondric. :
X. @efundlyitss Reifens,
XI. Sricfel.

XIL Feudyte Luft.

Obgleich cinige dicfer Slfe Yot 30/ 40) S@
Sahren in cinigen tandecn ganlich unbefannt (viels /
Teicht Eaum erfunden) watens, die befannten. abee {
nicht in Ausiibung gebeadt worden fo find'dochy
dic feute gefund geblichen, und bdie Keanfen fo ges
fhwind und fo vollFommen, “alg feitbem, genefernts
' s ift aber Fein Jweifel, dafi binnen der Seit dicfe
Sife nidht auch werdery in dic Sudlichen $ander
gefdlicyen: feyrs Bovurtheile find anftectender als

Bafrheite

g gl

ugabe.
Reantheiten heiffer Landevs



fiber jeden obiger Sate.

L SRinde, Jieber = Rinbe.

Shina,

Q‘uf telche Griinde und Cefabrung iff
e s DASIufrauen gebauet s veil die Ehis
na mehrentheils die unterlaffenden,
povziiglich das Ouartans (viertagige)

icher pertreibets devorvegen foll fie in allen pevios
biflyen Kranthpeiten (0, b foldye, 1o nady Berlauf

gitier gerviffen eit toiederfommen) gewiffe Hrlfe
fchaffen? IBas bat die Aeryte betvogen, Die Tiea
ber 2 Ninde in fo vielen dem Lefen nach verfchies
Denen Krantheiten yu brauchen, und ihre Seilfrdfs

" te beinabe alg aligemein angupreifen? ©ollte in
Den. haviibes angefieliten. RBemerkungen nicht cine
Tw

%




16 I Siebcr 2 Rindes

< aufthung frecfen, und Det Ninde die ABirtungen
beigelegt twerden, {o Die 2ebens s Krdfte allein hevs

I vorbringen?

IS %) SBie find die blofen Sebens » Kedfte von bert
Qedten ber icber s Rinde, auch aller anbdern Aries
neyen, 4 evfennen?

- agied dos Dbertricbrie Lob ihr Den toabren
SRubhm nidt nehmen? SNan hat bey fo ungabligen
damit angefteliten CRerfuchen das foahryunchmen
geglaubt, was nicht fo wars nue weil man es o
wunfhte pbet glaubte. - Man [yl fie fli ein all>

i gemeines SHilfs - Mittel in allen Qrantheiten ohne
}

Unterfihied, und nimme gu i in Den §allen, 10O
man nihts mebhe toeify, fie mag fich fue Diefetbe
{chicben vder nicht, feine Sufluches Mav giebet fic
auf d)’cmtbe:wob!.

‘ *Y €3 fann feinem 9rge unbekannt fepnt, dafl eis

ne folde wirkfame Urgnen, toie die Fieber s Rindey |
soenn fie ohne getviffén Broeck, O i auf Gerathes |

il | yooll gegeben fvird . unb entroeder feitien ober dert
| wahren Feind nicht teift; den Cdrper angreift; de
| fe nichtg nupen fann, Sdhaden macht; alfo feine

‘ @adhe ift; wenn fie hingegen am rechiet

L1l | chter Reif angebracht wird, ervtinfihte

il | : Sie pficgt aber durch 1bre Heila
i grdfte gemifie Befcherlichteitert, ja tool- Srantheis
| gen, nach fich gu giehen, bie ihr mit mehrevem NRecht,

il | alé fo viele, feit hunvert Nabren angedichtete, jue l

unfchulbige
Hrt und gu e
sivfung thut.

Laft gelegt toerden fonnten.

e fonft ungestocifelte QuoerlifigPeit leidet e
g 2AbfAlles 10wl man Quanben=Cefchichte. autmfeu
m
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1, Siebet 2 Rinde,

fen Fanns in weldyen fie ungdblige Male heilfam
getvefen s in eben denfelben, obgleich ju vedhter Reit
und Ort gegeben, feblgefchlagen und die Krankheis

nidht begroungen hat; die hernach durch andre

rethoden 1t gehoben twordens und umgekehrts
Defchuldigung, fo, ihren LWerth evhobt.  Cin
CBerseichnif folcher Falle und Umftinde todre niika
licher, al8 alle Lobes-Erhebungen, ;

&ind in faulichten Fiebern, (Febribus putridis)
in weldyen, nach neuern Beobachtungen, die Fiea
bey = Ninde hetlfam gewvefen feyn oll, die Falle ges
nau bemerfet, aus cinander gefetst, die Sehlnfje
vidhtig gesogen, Die Beweife ohne Trugfchhifje ges
fubrt worden? St die ABiedevauffunft dev Krans
Fon Deffon Detweis genugs vder twurde fie nidht su
viel betweifen?

fBenn in grafivenden faulichten Fleck - Fieberrs
Neryte, denen Der Gebraudy der NRinde in denfel
ben ganslich unbefannt tar, der Krauken ficbery
pom Hundert verlohren haben; und die Rinde dag
einige oder Brdftigfre Rettungs - Mittel Dafiie wis
ve; {0 Ddtten Die ubvigen drey und neungig mit
weggerafft werden miffen? ik der Rinde diefe
Grhaltung susufthreiben? Ik man mit Lobes 2 Cra
Hebungen det Argenepen tberhaupt nicht ju freiges

. big? Ginfdhrankung devfelben tourde gur Senifis

Beit fuhren,

Aufmertome evste Haben duwch ovielidhrige
Demerbungen mal)rge%numeu : Dap l)lgtge.@ra[nff
heie

)




13 I. Sicber z Rinde.

Beiten, (morbi acuti) tworunter die faulichte Fleck=
und Blatter - Fieber gehdren, von felbft, gut oDer
bosartig, die Sefundheit oder den Fod bringend
feyns Deffen untrigliche Seichen bald von Anfang
an fich feben faffen, dag Die gutartigen ohne ryes
neyen jur Gsefimbhyeit ausfhlagen, Die bosartigen,
Denen Die Avjenenen nichts anbaben, den Kranfen
ins gewiffe Grab befdrdern, - Bielleicht find jene
faulichte Sieber, vie duch Die Minde gebeilet wot=
Den foyn follen, von gutes vt geroefer: dann helz
fen Die Avgneyen?

Sm Falten Brand, gegen twelchen die Ninde o
fehr geviihymet witd, dev fich sur Bafferfucht ges
fellete, Hat Der anbaltende duffertiche und innevliche
Gebraud) devfelben yoeder Den Forrgang Des einen
noch Deg andettt Uebels, nody den Tod des Krans
Fen gehemmets hingegen hat bey andern vhne die=
fetbe ev Ealte BranDd fich felber Sdyranken gefest,
Die Gslieder, Knodyen, fich obhne Beibtilfe dev Kunft
abgeldfet, die IBunden fich fchdn gefehlofen. Jes
ner hatte genefens Diefer einen todtlichen Ausgang
haben follen, voenn in dev NRinde die eingige SHulfe
ware? Sind thre SHeilfrafte im Falten Brand auf?
fov allen roeifel gefet? mehreve genauere Deys
bachtungen wiieden fie benehmen.

eeben Denen jut Anfang des Borberichis gemels
Deten nie gebbrten Worfchldgen, die Gefundheit ju
ethalten, watd auc jur urfache langroieriger
fhlimmer Krantheiten die Stopfung Det Siebet
Durch Ching mit angegeben.  as Das_@tovgm
8
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L Sieber z Rinde:

des Gicbers fey, dDavon hat der Berfaffer Feinen Be-
oriffs und bhoffet, die Aerste, ,,fo diejelbe der Rine
de aufburden, yoerden fich evfldren, 1as fie da-
purch vevftehen, und §alle anfithren, ,,die ju Dies
fer Befthuldigung den Stoff gegeben haben. G
hat bisher geglaubt, daf die Bevtreibung Der Fies
ber durdy die Ehina, Dem ftrengen Degriff dee
cigentlichen Heilung dev Krantheiten am beften
entfpreche. -/

ABird die ftdrkende Kraft derfelben durch den
Rufas derabfithrenden Avzeneyen nidhtvermindert?
oder wirken jede Kudfte befonders, ecinander unbes
fchadet ?

Hat man eine Hifforie Der Fieber - Rinde, auf
die Avt, wie Tralles den Mobnfaft abgehane
delts  von feiner evften Crfindung bis auf den heus
tigen Tag?

Il Waffertrinfen
der Gefunven oline Durft,
Sarutm miffen bie Gefunbden *) IWaffer trine
) fen, wenn fie Feinen Duvft haben?.

#) @p gar bas andre Gefchlecht, das von Natuy
voeniger Durft hat, wird dbagu beredets

HBag hat bey Dden ndidlichen Betvohnern
Deuthlondes diefe Mode fo gefehtvind bebanne
DA | und




26 11 YWaffertrinten obne Dutrfl,

b beliebt gemacht, und bey den fubdlichen piems
fich unbefannt gelaffens da doch diefe mehr als je=
ne durjten und trinfen oliten? Gefchabe es allein
aus Liebe sur Coefundbeit 5  voarum {dhdsten die
Stiderldnder diefelbe tweniger als Die Nordldnder?

aift bie gefdhivinde Ausbreitung diefer an fich
nicht fehr angenehmen Sadhe (ohne Durft unz
fchmacEhaftes Aaffer 3u grofen Humpen auslees
yen) Dem Einloben der Aerste cingig susufchreiben?
Gdheinen fie die Sadye nicht su ubertreiben, wenn
fie Das Falte F3affer als eine Univerfal - Avuey ans
vathen? I0as haben fie fie Derveife?

Menn das Aaffer mit Einfehrantung 3. B.
feuvigen Gemiithern, trocfenen und warinen MNa=
futen, oenen, 10 3u bisigen Keantheiten, BDlut
fitivgungen u, D, gl gencigt find, angerathen wiiws
De, fo twdre ¢8 toeniger auffaliend; Man Fann
aber nicht abfehen, twarum Perfonen von entgegets
gefetster Defchaffenbeit mit eben der JudringlichEeit
Dagu gendthigt erdens Bielleicht ift die Stars
Yung ihrer fehlaffen Theile (Fafern) das Augens
merf? Konnte fie nicht auf eine mindey yroeideutige
fBeife exhalten twexden?

@s gibt welche, fo duvch hiufiges Faltes AWafs
fevtvinten von einigen, obwol niche fehr erheblichen,
PBefchroerden fid befreiet toorden.  Sind vog
Einfubrung diefer Avzney Dergleichen BDefchroerden
nicht durdy andre Mittel eben fo gehoben worden ?
Iievden die buvch das Iafjertrinken geb_ei[l,te

. nicht
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IL YOa(fertrinterr obne Durft. 21

piche auch in ihren beften Jabren, wie andee, fo
Feine ABafjertrinter find, an Stecfz und Schlags
{?l‘%{@elt, Cntytmdung der Lunge u. O, gl. twegges
A

Wenn unmdfiges Faffertvinten audh Feine
merEbare BDefchroerlichFeit guriicklagts Tann man
einey &Schlug auf Ddeffen Nusbarkeit machen?
QBie viele Ausfchweifungen Tonnen cinige lange
vhne Machtheil begehen? ‘

Die Gonner des Waffertrinfens haben unter
vielen davon ju hoffenden vorgeblichen heilfamen
ABivFungen die Verdiinnung des Gebltited jum
vornehmiten Sweck, e miffen aber evft den
Hetves Dev wirklichen WVermifchung des blofen
Baffers mit e Blute in Den Sefagen, und der
CBerdinnung deffelben fithren.  Und dabey ifk su
bedenfens ,,0af bivfes Aaffer ungefchickt fey,
fich mit den fetten Olichten Sadften des thievifchen
Corpers, befonders wenn fie fehr verdicket find, 3u
permengen; IMit dem rothen Theile Des Blutes,
Der Die Srundlage des Gebllites cigentlidy ausmas
chet, Deffen Berdickung fo nachtheilig ift, vers
mifcht es fidy nicht.,  Dagjenige Aaffer, o fei
fenavtige odet fonft dem Blute ahnliche und ans
nehmliche Theile bey fich fihre, vereinigt fich am
fiebften mit Demfelbens hangt fich an Die ABdanvde
ver Gefdffe.  SHat reines Yaffer folche Thei-
fe *)? Die unpollfommene Stillung des Durftes
und deffen Anhanglichfeit an die fettigte dhigte Haus
Tafien Dem Sroeifel Raum.

D 3 M orm
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II. Yafjertrinten obne Durft.

%) Drum rathen die Aerste Waffer mit SN,
Wein, Citronen= Fliedern = Saft u. d. gl.

| Gefunde Perfonen beiderley Gefchlechts von

[ perichiedence LebenszAvt und Leibes = Befchaffenz

i Beit, Die Fabr aus Jabr ein in verfchicdenen Avten

| von Getranten, 3. D, Thee, Coffee, Ehocolade

i ABagjer, BDier, Lein, Suppen ungevechnet, j¢

(i Den Tag in Den andern hundert big hundert und

soangig Unzen Feuchtigeiten su fich nehmen, alle

Sfabee tn die Pdader veiten, drey und vier LBochen

RihE fang, tagiich vier, fechs, acht Stunden, baden,
i | Flagen tiber beftdndigen Durft und Havtleibigkeits ;

R il Das bey getodhnlicher Frijahrz und Herbft - Aders
LGffe abgesapfte Blut ift durchaus roth, Ddick, Fles

i brigt.  ©in gleicdhes wird in Sefundbrunnen und

i1 PHaovern, wo ¢ wobl an Tvinken nicht feble,

RiE | wahrgenommen.

| Andre, fo sum Frihftick deey Schaalen Thee,
i | bey den Mableiten den Tag tiber fonft Fein Ges |
: ‘J‘[ teanf mebe u fich nehmen, fich nicht- febr bewes
B | gen, Feine Baver befuchen, Flagen weder tiber
b1 | Durft nody Hatleibigbeits ihr Seblit hat swey
‘ Sheile IBoffer.  Es {cheint: das dimne wafferi=
b | ge G3ebLiit hange weniger vom vielen Trinken, alg
e von der Anlage des Eorpers ab ?

o | %n warmen Sommertagen diinften nicht nug
b | bloges ABaffer, fondern vermifchte Getrdnke, 3. B
uleppe, Limonaden u. d, gf. merklidy duvd) Die 1
ok, Duvd) Disle Ausdunftung gehen Kedfte *) |

wegs |
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II. Yafjertrinten ohne Dutrft. 23

teg; toeldhes aud diejenigen erfalhren, die in grofs
fev Sie viel Waffer trinfen,
") Alfo fhwdachet das Waffertrinfen, indem o8

dic Ausdiinftung befdrdert; auf der anbern Seire
ein fchiveifiereibenbes IMiteel iffe

~ Bey Faltem FGetter gehen diefe Feuchtigheiten
binnen wenig Wievtelftunden eber in Diubhe alg mit
Deroegting in eben der Menge durc) den Harn
tweg. Sollte etwas Davon jurtick bleiben, fo 1wird
sur Weveinigng siveier Corper von o verfchicdes
ner Schere und Natur in Cing, als Laffer und
Blut findy yur Verrvandlung des evfrern in BDlut,
und Werdiinnung des lettern, mehr alsdiefe Jeit
erfordert. :

Diefe baldige Abfondrung der Getrante ift cin
Bortheil: E8 wurden fonft Die ju einer feftgefese
ten Menge der Sdfte befiimmie Durchmefjer,
odet Raum der Gefdfe, duvd) die wbermaipige
Beimifchung unnothiger Feuchtigbeiten u  fehr
ausgedehnt, ja gav gerviffen, daduvch ju gefdhrlis
dhern Krantheiten Anlaf gegeben twerden, alg die
find, teldhe man duvch vieles Trinken abjutvens
Den getrachtet hatte, ¢

Dic Menfchen berufen fich in vielen Handluns
gen auf die Thieve, Aug der NaturzSefchichte
ift befannt: Daf Die fich felbft gelafne, gefunve
Hous = Thieve, nur nad)y Duyft und, wie s
fcheint, nach dem Berhdltnif ihrer Corper, Bes
toegung, vbeit, Yusdinftung, ju twenig frinkens

)4 ) Krane




24 1. afjertrinten obne Durft.

RKeanke mebrentheils einen Abfcheuy vor Demfelben,
tie viele Menfchen in bisigen Siebern, begeugen,
und doch genefen; 8 gibe woelche, die Ednnen phne
rvinfen leben, :

*) Cinigen Thieren wird dag Trinfen in ndthig
{cheinenden Umftanden verfagt.  Die verfchnittne
Cchaafe beFommen bdie evfien drey Tage niches ju
trinfen, weil fie, wie die Schdfer glauben, davaus
gefchwollen fwerden.  Bielleicht iff die Gefchroulft
die Folge beg Beefchneidens, mie bey Menfchen?

Die Raubthiere und Raubsvdge! trinfen nicht,
feben lange, gefund, find ftdefer, als man ¢s von
Der Gridfe ihrer Chper gervdrtigen follte, haben
Dickes, Flebrichtes, hochrothes. Blut, IBarum
nehmien die Menfchen, die gefund und frark ju feyn
wimfdhen, Fein Beifpiel an den Thieren?

") Die Cintheilung der Thicve und Vigel, fo tes
nig ober gar niche trinfen, oder ohne das leben Fons
nen, wirde dag Thierveich auf einer andern Seife
borfiellen,

Jft das dieSprache der Natur: toer viel Dinef
dat, dev tvinke viel, und umgebehet?

Sindet man Spuren bey den Alten, Dag fie mit
eben der Angelegenheit twie die MNeuern, Dag
aflevteinken obne Durft angevathen bitten?

e —r————yp———
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[T SWivfing ves Ealten und warmen
forwohl des

a) gemeinen alg b) mineralifhen TWaffers,

@aé a) gemeine Falte ABafler hivtet, ftcvFet
2P auf e Rt die . feften Theile, derOIcEf
Dag Gebliit und ibrige Sdfte; madyt Enz
stmdungen 5 evfchiiitert insbefondere die Nevwen,
reiget fie ju Frampihaften Dewegungen,  Iieil
Das Talte Aaffer, toegen der innerlichen I arme
0eg Leibes, bald lau 1oirds; 1o (0ft ¢8 den natiip
Yichen Zeim ebenfalls nach und nady in den Ginges
weiden auf, fehrodcht diefelbe 2c, feine fiivFende
Keaft ift alfo von furger Daver,

Diefe Wirkungen finddn gevadem Berhaltnif
der Kdlte im Sommer ftarfer als im IWinter s
bey Jungen bedentlicher als bey Alten.  Die , {o
Das AWafchen mit Faltem MWaffer *) und Paden
in Demfelben anvithmen, fibren der Englander,
Diuffen, Lieflander und andrer Beyfpiele an,

") Die unguverldfigen Folgen de uncingefchrdants
fen Gebraudys des falten Waffers in Keankheiten,
hat demfelben eine furse Dauer jumege gebrache,
Celbft in den Stddfen, tvo grofie Aeryte ourch ife
cigen Deifpiel, biefelbe ing Yufnehmen bradyten, hore
man nach ihrem Tode bavon nichts mebr.  Die fes
nige §alle, in welchen der dufferliche Gebrand) deg
Ealten Baffers gu vechter Jeie und Ort, beilfam (o=
wefen und noch iff, find nicht vermogend getvefen,
oaffelbe in feinem Nuf su erhalien.

o3 - Madh




26 TIL YOirFung des Falten und warmen Y0afjers.

Nachahmer der Englander haben in Denit{eh=
fand mebt fchiechte als gute Folgen, Hom FBafchen
Des Qopfes mit Faltern IWaffer evfabren. Die
FRugifthe und Lieflandifthe TaufzNRegifter jeigen,
in Wergleichung mit andern £dndern, eine grofere
nsabl geftorbener Kinders Diejenige, 1o, nad
dottigem Gebrauch, nad) der Geburt in das falte
Sf3affer *) getaticht toorden, und bald davauf ges
ftorben, find Davin nicht angetmertt. :

* Dag MWafdhen und Baben junger Rinber, mit
unb in faltem Waffer, will ald eine Node, auf Ans
rathen der Yergte, wwieder Fuf faffen. Db der vors
aeblich gute ©chlaf auf das falte Bad, cine gute
Kolge deffelber, ober ¢ine Betaubung fey: will man
nicht entjcheiden.  Die Ulten, fo dbag DBaben der
Soindber anviethen, wohueten nicht in Falten fonbern
in warmen Landern; oo dasg Waffer lau ift.  Viels
Leicht find bie Kinder nicht fo toarm, alg in diclen
gdnbern brauch iff, gebalten tworden, fo baf ihnen
bic Ralte ded Waffers nicht fo emfindlich getwefer.

Fethoden ing Ganje aus eingelnen feheinbat
gliicElichen Cefabrungen, laffen fich fehroertich tiber=
all anbringen.

Das gemeine teine laue LBaffer, 1bfet den Leim
im Chrper auf, erweicht, befeuchtet die feften
Sheile, vevdumnet die Sdfte und Geblirt durch
Pevtihrung und Criveiterung dev Sefdfe. Das
soarme evveicht Die feften Theile noch mebrs das
Gheblitt mag es 1ol berdimnen, macht aber die
rdfirige &Pgeud)tigfett (lympham) getinnen, die 3d2
Feve Seuchtigeit (ferum) Dickers Diefe %irfu&lgep

)



L YWitkung Ses Falten und warmen Yafjess, 27

{dheinen in umgeBehreem Berhalnif der Y3drme
3u feyn.

© Das heife Waffer trocknet, verhavtet, mache
Die feften Theile fprdde; verdicket das Gebliit und
Defien unjertrennlichen Leim, macht das Setodifer
3dbe, verhdvtet die fchleimigte Feuchtigheit in eine
Mage, wie dag havtgefortene Eyreifac. *)¢ Diefe
FBivfungen fcheinen i gevadem BVerhdltnif dev
Hise 31 ey,

*) o findet man mehreve BVerfiuche, der BVers
bickung ober Berdtinnung der menfchlichen Safte,
purch Iugicfung Waffers, von cinem durch dagd
Shermometer, beflimmeen Grade der Wdrme oder
RKalee? ,

b) Die mineralifche forwobl Falte ald warme
Brunnen tnd Ddader, werden durch die verbunds
ne fremde Theile etyoas wieEramer als reines ABafz
fevs yoeil fie vermittelft devfelben, ?"id) eher an die
Haut und Sefage anbdngens fich alfo eher mit
permn Gebllite und Saften vermifchen Fonnens ne-
ben Dem fcheinen fie auf unfre fefte und fiigige
Eheile, wie das veine afer ju toirken.

R3ie Fommt e, daf bey fo vielen, die Brunnen
im Bette fikend, oder bey fehr mdgiger Beves
gung getrunten, eher durchichlagen, al8 bey der
gerodbnlichen Motion, 3. €. Spasieven? Biels
Teicht hle Diefelbe Das LBaffer itm Unterleibe su lans
g¢ auf, und versdgert Defen Uebergang ing Blug
und 3u Oen Nieven? Vielen fagt dev uberfd)lﬂggenc

Lt
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28 1L YVirFug Oes Falten und warmen Yoafjers,

Brunnen beer ju,ald dev falte: ABoher? Ues
bechaupt ftillt warmes Setednte Den Durft chor
als faltes: Barum?

Den mit Speifen angefliliten Magen, vkt
bas Falte sugegotiene IBaffer, defien drauf folgens
De Lauigheit, 1bfet die Speifen nach und nadh auf,
und macht fie sur Bevdauung gefchickter, da hinz
gegen der Adein wegen feiner Kalte ey bertihreen
Magen sum Theil oobl anftrenget, die Speifen
bingegen veehdvtet, und durch devfelben Yieder=
ftand, dem obihon, aber nid)t in gehidrigem Berz
haltnif gefravtten Magen *) die Verdauung fchrwez
ver als vorhin madhet,  Micht ju gedenfen dDaf der
Of3ein folche Theile mit fich flbrt, Die weder Der
SMagen verdaten, nody die AGdrime des Leibes aufz
{bfen, noch die Kedfte dev auerfien Sefae jers
malmen Fdnner.

*) Ctivasd LWein cine Stunde vor der INablgeit,
Bey und nach derfelben veined frifches Waffer nad
Durft, ift cine Magenftavbung.,  Wobher ift dem

9Bein cine allgemeine SMagen » fidrfende Kvaft beya

gelegt, und derfelbe gum ovventlichen Getrante bey
ber IMablseit ftate des Waffers eingeflihre worden?

Dag warme (wenns aud) Thee *) wdve) guund
pady Den Speifen in Magen gegofne Aafjer
macht denfelben ettwag fehlapp, dringet aber beer
in die Speifen, und ywar nady Maaggab dey Be-
vithrungs 2 Puncte, bfet fie in Fivsever Seit auf,
und macht ie jur BVerdauung eher tichtig als fals
fes Getednbe,  Konn ein, obWODL in etrwas ges

: fhwache
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II. YWirFung des Falten und warmen1Vaffers. 29

fchroachter Corper, in Bergleichung eineg viel
fhiwadyesn LBiederftandes nicht ftark feyn?

*) hee trinfen vor Sehlafengehern ift fhabdlichee
alg des Tages,

Das Talte Tafjer muf ju Erhaltung einer gu=

ten CBerdauung haufiger; das warme hingegen

“fbarfamer genofen werdens jenes: damit, indem

eg die. Speifen uberfthrwemme, den Magen allee

Orten bertihre; Ddiefes: damit ¢8 in die Speis

fen allein eindringerc. den Magen hingegen {o 1oes
nig als moglich bevithre,

Das Talte veine affer, dbertrift inUnverdaua
lichFeit, Ueberladung Des Magens, daber entites
henden Ccfel, Neigung sum Brechen und d. gl
alle QWeine und Magenfidrfungen.  Die Sauers
brunnen frarfen den Magen noch mehr, *)

*) Die Brunuen = BVovfchriften fcheinen bdavol
anicht fo dberseugt u fepn, tweil fie beym Gebraucy
perfelbenr, niche nur ju Haufe, fondern bep dep
Duelle, unter dev Mablgeit, ein Glag guten Wein,

vor= unbd nach devfelben Magenteopfen, Trifencrescs

v Starfung beg Magens einfchdrfen.

Pran frehet an: Ob man den unausgetvictelter
Begriffen, von dev gany vevfchiedenen Birkung
Des Ealten und warmen Waffers, dev tiefen Eina
ficht Der Brunnen -+ Aevste, evften Sefinders Mif=
perfrand oder JRifbrauch und O gl. einige unges
wobuliche Methoden, Antoeifungen, 1vie Diefes ps
D jenes Daad *) su gebraudyen fey, wfcl)rcfiben
oll
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30 1L YDirFung des Falten und warnten Yafjers.

foll; rooriiber weder vou febenden BrunnenAerys
ten, noch dabin gehdrigen Schriften Grund geges
ben wwordens
*) Dagd Landecker « Baad in der Graffchaft Glag,
fann unter andern gum Bepfpiel dienen; wo bie Daas
be s Gdfte, nad) dem PBaade uber der Ouelle, wo ficed i
4 iiber cine halbe Stunbde, obne 'l)cfttgm‘{sroﬁ und b
e | Klavpen nicht aushalten Eonnen (doc werden fie
| warme Bader (a) betitrelt) ntady einem anbdern Cigs
folbe fich begeben, in einer TWanne mit geivarmeern
SBaffer fisen, und emn ober mehrere Stunden fich augds
yodrmen migen,
(2) Nimmt man den Farmbrunn bey Hirfchberg
i Maafl der Lanbecker Hader an; fo muff mat
fie, wo nicht unter bie falten, hchftens unter die
laulidhten sablen. Die rechte Stelle ware ihnent
purch den Thermomerer angutveifen,

Qbnnte man Kranfe ju Diefer Methobde ausfirs
chent und herbeyichafrens fo rotrde diefes Haad
3under  Cuven vervichten: Sonft wird durdy
Das Baven im IBarmen die Aivkung des Kalten
soenichtet; bleibt am Enbde nichts tbrig,

QR N Y

e
ﬁn bicfem Anflafs iff die Wirfung, ded warnen unb
galten Waffers iberhaupt obne Nickficht auf defer
Gdytwere betrachtet roorden. TWentt Man diefelbe it
Berbindung mit den Graven der Warme und Ralte
(Solge mon owchs daff bad Waffer durdy bie Ralte
(hroes



Tchtocrer, und bie Wdrme leichter toiiede, nidht mit in :
nfehiag bringen) in’den menfchlichen Cdrper ndper
Beftimmen toolte; fo toricde dagu die Algebra, eine E
grofe Befanntfchaft mit der RNatur, ¢in ausderlefence i
DBiicher» Borrath: ein andever Mann erfordert.

ynpollformmenece Berfuch, der vielcicht cinen volls il
fommunernt, oder die Nachricht von ¢iner fchon audges i
arbeitetent, gemeinmigigen Abhandlung, nach fich zies , ii f
Ben ourfee. : :

o |

1V, Motion,

R hat Diefent Lebrfag in Die nordlichen Lins
SIS der eingefuibrt s Daf Die Beroegung des I
eibes Dag Geblirt verdunme? IBas hat | 1
demfelben nebft dem FBaffertvinfen fo vielen Einz |
gang in die menfehlichen. Gemiither verfehaft ?
und jue Lieblings 2 Lehre und Lebens -Regel *) ges i
mad)t?

*y Diefer ernfilichen Motions - Neael jufolge
muf fich auch dad fehdne Gefchlecht, deffen Anlage
wnd Beftimmung die Rube und Stille su fepn [heint,
tiber Bermdgen Motion madyen.

Der Berf. befindet fich noch gegentvdrtig in einem
folchen Lande, 1O man qllen wicdergenefenden
Cehmwdchlichen obne Unterfehyied bis gum Efel die
Motion fo ancdth, al8 woenn diefe Das eingige Dlfde
niteel in bev SWelt tware?

Kann
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RKann_man von Der Bervegung fiberhaupt fas
gen, Dag fie das Gebiiit verdunne? oo ift dev
Befoeis?

@sibt e8 nicht verfchicdene Grade derfetben, die
in gewiffen fmftdnden dag Blut nicht nuy nicht
pevpnnnen, fondern verdicken? ,Die grdfie vdee
audh anbaltendfte Deregung bl alle Sdfte i
&(uf,, nachdem fie felbige porhes Diinne gemacht
hatte? €8 Fdunte dag durd) eine lang anhaltende
PBetvegung verdinnte Gebliite, toenn ¢s andre
fire daffelbe nicht gehdrige Gefde tritt, allechand
Enytindungen ervegen. @Eine allugrofe {dnelie
Bewegung allein gibt {thon dagu Gelegenheit,

,CBerdichet im menfthlichen Ghrper eine mittels
maige sumal anbaftende Bewegung *) das Blut
nicht wgid)cﬁ‘,“burd) cine beftdndige Ausdima
ftung, o viele flubige Theile u vevlicren gendehige
wird? FBerden durd)s Ofbrauchen die Safte ndt
oicer? Die avbeitfamen Leute, 3 B, Handivers
For, Dauern, eefahren und begeugen Diefes durch
it Dicfes Dlut.

*) Noch it Fann. man fich nicht bereden) baf

cine mafige anbaltende, big jur gelinden usduns
flumg foregefeste Bewegung, das Gebliit HerdUNNC.

ABenn wahrender Motion etrvas flifiges ges
nowmmen titd s 1vie viel wird im Geblirte bleiben,
wenn das Getruntne bafd duvch den Sehroeify und
vin abachts Hidchftens bieibe alies wie porhine

Datk



IV. f1votion,

Darf tan nidyt mit mehrevm Granbde {hliefs
fen, daf Die Motion das Diut dicker, die Rube
und Das fitende Leben aber Dajjelbe dunner und

fligiger madye? Kann es wohl auders fepn, toenn

Yeine Feuchtigleiten durdh die Ausdimftung verlohs
ven geben, und immer neue durd) Speije und
ranf dagu gegoffen werden?

CBielleicht Fonnen efrva der tothe forvohl, als
wafferige Theil des Gebliites durch das Sisen
pbet Die Rube cine geroiffe Sahigteit erhalten, wels
dhe man mit Berdickung vertvechielt hat? defjen
bife Solgen fidy befonders in der Povt-Ader dufz
fern follen.  FBelches ift aber Der Betveis davon?
Gt bey Der Betvegung Des Hevens der Gefage 2.

bey cinem Gefunden an NRube, Stillfiand und_

cBerdictung Des Dlutes gu gedenfen?

$Hat nicht eine jealiche Art, Grad der Betves
gung cine befondere IBirkung, foroohl auf die fes
fton und flliffigen Theile ves menfehlichen Edrperg
uberhaupt, und jedes Temperament nsbefondeve?

Die Motion, nady allen ihren Sraden, Fann
als cine Avgney angefehen werben, die einigen dies
wet, einigen roeder nufet nody fchadet, andern ibel
beFormmt,  Soll man denn eine Univerfalz Avyney

' draus machen, fie allen afs heiljam anpreifen und
antathen? YBas fir Srund hat man dagu? €3
ware rathfam, s jeder Avt und Grad der Motion
Die Leute 3u beftimmen, und brauchbarer fur die
vee(chiedene Kvanke ju né?d)en?

¢
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@8 toiede fich aus ciner folchen Aniweifung erges
ben, daf Volibluitigen, Fleifehigen, Starken, twie
audh denen, o ju biigen Krantheiten geneigt, die
Motion ju unterfagens detien von entgegengefester
Leibes - Befchaffenbeit cine gelinde, wwobey Feine
Rrdfte eingebiift werden, angurathen foy. Bez
annt ift, ,,00f vicle eder das NMeiten nodh Falyz
ven vertragen founens daf beym Holifdgen der
Oberleib fich soar betvegt, die Schentel aber vu=
ben 2c. und Der dadurch gefuchte Jwect nur jum

Sheil erbalten wird; roeil viele Krafte Dabey vevz

Yohren gehen,  Dolys Sdger werden aud) Podas
griften, '

Lebrer auf hohen Schulen, Prebiger, 1ie auch
Die, fo laut fefen; Diivfen um OMotion nicht bange
feyn fie baben Devfelben genug, foroohl fisend alg
{tehend: Dis fey ihnen jum reoft gefagt.

DBielleicht toiirden viele heutiges Tages exfonnes
tie, iberflifige, fehe exmidende Motions - Madhiz
nen Den verfehicdenen von den Alten toeislich angez
vathenen Avten und Graden Des NReibens *) jum
suverldgigeven Muben Plas macdhens

*y Gemddylicher ift ¢8 wobl gur Motion, fPakics
ven gu gefen, als fich binlegen, ausgichen, balb nas
chend veiben laffen.  Bielleicht hHat die Gemddhliclys
foit vieles gur BVerbrangung des Neibens, und Yn=
nehmlichteit der i Motion beigetragen?  Was iff
vom Billiard ju halten?

Coll mant nach der Mableit fich Motion ¥)
' ma=

i~
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machen? oder dem Hang sum Shlaf oder Rube,
toie die Thieve, folgen: Das erfee wird bejalet,
Das andeve verneinet. ABarum: AWeil durch

jenes die Berdauung befdrdevt, durch Diefes peps .

hindert werden foll.  Fjt man davon gerif tibeps
geugt? dagegen liefien fich viele Jrveifel aufiverfen.
Ke langer die Spetfen tm Magen liegen, je tidytis
ger werden fie sur srooten Berdauung, die in den
Gedarmen vorgeht; und umgefebrt. Die Motion
befchleuntgt Den ‘Durchgang der Speifen: die Nu-
be halt fie im Magen auf.  Jenes giebet Stoff
au Dldbungens den man andersion fucht: diefes

d,) *¥) Wie twird die Jugend auf Gnmnafien, Schul
Nnftalten u. d. gl. durch das frihe Aufftehen, viers
unbd finffitindiges nfrengen und Versehren der
Gemiiths - Krdfte des Vormittags; nach der INahls
geit in den fo genannten Erhohlungs - Stunden, mie
allju ftacfem Spabieren oder Hand = rbeit erniis
ber? UWdve ed nicht eingufiibren, fie u dey Seif
nach Belicben, fich betwegen oder ruben, obep gat
fehlafen gu laffen? Dev Sdlaf iff der Sugend qug
weifer Cinvichtung unentbehrlicher, al8 den Epa
wachfien:  Sm Sommer nothiger ald im Winter.
AWird man nicht durch den Schlaf sur Arbeit ryichtis
ger? €in in etiyad Cemiideter fiudivet mit Dyihe oha
e Nusen.

Benu, nach der berfchenden Meinung diefes
adtsehenden Jahrhunderts, die Leibess Bervegung
sur Berdiinnung des Sebliies, und alfo gur Ge=
fundbeit, in Nordlichen Landern unentbehrlich ify s
warut haben die alten Stifter dev 2Avgney = Kunft,
o in armen ja gar heifien Eindern ihre Kunft mit

€2 allee




IV. Motion,

aller Srenie ausgeiibet haben, wo wegen der befians
Digen und haufigen Ausdimfiung dag Seblite chev
alg in Falten £andern, da fie fo geringe und {o felten
au fewn pfleget, verdicfet werden muf, fo fparfam,
eingefthrentt, und bebutfam davon gevedet; wdre
bey ihnen die allgemeine Anpreifung diefes Stiieks
der LebenszOronung nicht ndthiger als bey uns

getoefen?

CRielleicht htten fie es dagumal nicht toeiter ges
bradyt als su feiner eit Celfus, welcher das Mieis
Ben febr empfahl, und in feinen Levken bey dreis
gig Krantheiten nahmbaft macht, welche durdy
Daffelbe find gebeilet roorden: Fonnen die BDefchiiz
Ber Dev Motion ihe Diefes audh nachrihmen?

*) Bey tocichen ollte die Motion ihre Heilfrdfte
am befien beweifer, al8 bey denen, bie fich ihrer
fo fleifiig bedienen, und jwangig Jahre tagtdglich
gioen bis drey Meilen fpasicren, cin Glas in dec
afche teagen, Dep jeber Duclle jur BVerdiinnung
e Gebliesd veichlich trinfen; wenn fie {olche nue
einmal unterlafferr, ober davin {ind geftdrt tworden,
ihnen nicht nue denfelben ag twasd feblet, fondber
fich niche vubig {chlafen legen fonnen.  Sie fpagics

ren imnter, und bleiben immer dicfelbige.

Eg8 mufs

aber bag BVergtligen, ihr Vorhaben ungefidre und
unabhdanglich ausgufiibren, mit gerechnet werden s

bag ift fchon was,

$Hingegen andre, bdenen ibhre

Umftdubde bie Notion auf foldye Weife nicht gefiats
ten wollen, befinden fich bey einer fienden (fHillern)
Lebentd = vt eben niche fehlimmer, al$ jene, foermx

fie nur gleichanltig gegen beides find.
Der iotion ift Dag Simen entgegen ge]%t;
S ﬂ
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Da feagt fidhs: Ob das Siken dasg Gebliit vers
Dicke? toelches ift Der Berveis davon?  Ob das
piele Sitsen o aligemein {chadlich fey, fheint cine
doppelte Srage su fevn,

g) Ob dag befidndige Sisen als Lebensave {thas
De?

Refp. Kede Lebensart hat ihre unpermeidliche
Befchwerden, und damit verbunbdue vder daraus
entftehende Krantheiten.  Ob und toie weit eine
Sobend 2 vt Die audye verbeffeve, ift cine anbeve

Unterfischung,

- Eine fiende Lebens = Ave mit einer betveglichen,
obek umgefehrt su vevwechielns ift Das was an=
bers, als, Ddievorige Ungemdchlichieiten gegen
neue, in Werbindung mit den vovigen, mit einer
grdfern Menge vevtaufchen? Wielleidht tragen eis
nige ein BVelicben su diefern ABechiel aus fittlichen
Urfachens aqus Liebe gur Berdnderung?

b) Ob das vicle Sien nadh weniger Betves
gung fehavtich fey?

Refp. Ber nach dev Bervegung vom Siten
cinige Trdgheit, Spannen im NRucken w. D, gl
empfindet, fann fich, tenn ev fein cigner Heve ift,
durch Spasieven wieder helfen,  Lape fich davaus
ein aligemeinet SHIuf auf die SehAadlichFeit des
Gisens machen ?  wird ein Fuf - Sdnger niche
auc) mide : wad iff denn fehadlichs dvan ? foll
man Dervegen nidht ju Suf gehen?

€3 b
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Ob das Siken an und vor fich, und nidyt die
Lebens - rt, Ungeroohubeit des Sikens, an einiz
gen Damit verFaupfeen Defchroerden Sehuld fey?
&3 gibt Loute, die das Siken nicht gut vertragen
Fornen, toeil fie entroedet immer aufrecht freben,
ober fidy frehend blcfen miffen, wie die Seker,
Schmiede, Mduver 2. .

Refp. Die Antwort liegt in der Frade felbft.
o3er nicht viel Motion haben Fan, alfo viel fisen
mu§, darf nur magig lebens ev wird fich tiber dig
fchadlichen Solgen des Sisens nicht fehr su bes
fchreren haben.  Man fichet alle Tage, daf iz
gende Leute, wenn alle Umitande fonft gleich find,
fich eben fo gefund in ihrev Avt befinden, und-ebew
{0 ein hobes tter evveichen Fdumen, als beweglicye
rbeitfame; Gebithret alfy ciner Lebens =2t Dep
Borgug vor Der andern?

*) Stan bittet um grindlichen Bewweid: daf die
IMotion allen gefund; das Siken ailen fehadlich
fey; und twinfche, cine Neibe aus den alten anges
filbreen Stellen gu fehen, die eine Hifforie diefes
Lehrfages davftelien,

ARarum follen Schivadhliche aber doch Cefins
be, suy Crlangung mebrever fite ihre Umftande
unndthiger Krdfte, fich Motion machen; da
Gdywadhe foroohl, als Starke, gefund feyn ton-
nen? FBas braudht einSchneider die Krafie eines
@dymidts; und ein Knopfmacher Ve Krafte eis
08 Jimmermanng?

Bavs
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oarum witd fiber die SchadlichEeit Des vielen
Gitens fo geflagt, und Daffelbe gu einer Quelle
pieler KReantheiten gemacht? hingegen die Motion
allgemein heilfam angeptiefen? da dody beide nach
PefchafFenbeit der Umitande entroeder nuslid) odex
fehavlid voerden Fdnnen.

&3 haben die Verfechter der Motion darjus
thun: Daf Diejenigen Krantheiten pom Sisen un
wideeprechlich entfiehen, tvelche fie ihm gufchreis
ben; daf ju Derfelben Sdeilung die Motion, und
fonft nidyts, befdrderlich feys Ob fie ju 1oeit gos
hen, voenn fie. aug cinigen siemlich ungervifiers
Hiilfleiftungen die Motion als suverlafig in allen
@Gllen anvathen ? Ob aus der Motion nicht audy
Qrantheiten entftehen Eonnen, in welchen das Siz
Ben (oder Dufe) heilfam ift,  Oibt es nicht audly
Keantliche, denen die Nube gutrdglicher als Die
Motion ifi ?

Genn man in den Stiftern, Kibfrern, Jnvalis
penzHdufern, Hofpitdlern v, D, gle 100 eine fille
yubige Lebens- vt ng Gange die Oberhand bat,
die Ordnung dev SterblichEeit und das ingeve
Qebert, in Bevgleichung mit andern, aus den
Gitevbe- Tabellen 2¢, evivegets o Edunte man vavz
aug die fiille rubige Lebens » vt wit mehrevem
Grunde jur Defdrderung eines langen und gefitn=
den Sebeng, als die bervegliche, anvathen, und
der Nube den Vorsug vov dev Sotion jugefichen,

c5enn, einer, der don der Unpuverlabigheit, ja
€4 Sevs




40 V. Slicfende gisldone Ader,

ShadlichEeit der Motion eben o eingensimen
tdre, wie mans jeit vom Segentheil i, Die
GyadlichFeit derfetben und die WortveflichEeit
Ded Sisens mit Nachdeuct fehrifttich forwnl ald
mindlich darlegte, wiede ernicht Cmgang finden?
OB3eicher pon betden hitte die IBahrheit *) auf
feiner Geite? SBielleicht Teiner; o fteckt fie
Dann?

*Y Da man nicht obhrie Verblendung lebet, fo
ird die Wahrheit: daf ein Gefunder durchs Sitsen
feiner Gefundheit niche fchadet, durch die INotion
nichts nubiet, wenig Eingang finden,

Ner hat diefe Lehre von dDer Potion und Si=

Ben am befren abgehandelt?

V. FlieGende guildne AYder,
Haemorroidern,

™et glidnen Ader Flug ift cine Krantheit, und
bey Gefunden als folche vom grauen Al
teethum, tie in fUdlchen Ldandern ovov
mieht alg dreifig Fabhren, angefehens von jenern
nicht nue gelinde, fondern fogar graufame Ynfials
ten dagegen vorgefehrt roorden,

ABie Tommt ¢8, dag man ju Anfang bdiefes
Kahrhunderts diefe Babn verlaffen, und die gulds
ne Ader an und vor fidy heilfam, sur Gefundheit
unentbehelich ausaeachen, deven Mangel, BVevs

: ftopfung,

~
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ftopfung, Auffenbleiben, unordentlichen Lauf ua
f. 1, su ciner Ouelle fo vielet, man mdchte faft
fagen, aller Krantheiten, fogar bey Denen, die fie
nicmals gehabt, gemacht? ABovauf hat man den
Deweis gebauet?

SHatte man aus einigen twenigen toer 1O¢f wie
angeftellten Erfabrungen, da ihe Fluf n einigen
Kranfheiten arope Crleichterung jumeae gebracht
Haben foll, auf derfelben allgemeine Nusbarkeit su
fohfieffen Urfache? Fann man nicht eher fagen, dag
eine Krantheit durch cine andere *) fey gelindert
oder gehoben tworden? Oder ift dev Sehlug vichs
tig: Einige mit den Haemorroiden behaftete erveis
chen ein hobhes Alter: devhalben find {ie ein Hlfss
snittel su fangem Sebeny oder iht Jufjenbleiben bat
bey einigen gefdbrliche Folgen nach fich gepogen:
deroregen miffen fie bey allen befdrdert und un=
terhalten werden?

*) Diefe Weife der Natur hat vielleicht den Meg
gewiefer s cine Iocale Keankheie durd) allgemeine
Gntraftung gufchmwddyen : It feine anbdre Methove?
IMan fiehet taglich, daf obhne diefelben der grdfte
Theil der Menfehen lang und gefund leben. Den
pamit behafteten Fonnen fie aus befonderer Befchafe
fenheit ihres Gogpers gumveilon nuplic) oder fehada
Lich fepn unb fverden,

%n der Naferey, Wabnwis, Schrvermuth,
Milfucht, 1ivd Der gtldnen Ader Flup voviiigs
fich beitfam angepriefen.  FBie viele befommen
ihn ohne Crleichterung ?

€y Qs
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FG3ird diefe Krankheit durch den haufigen Sex
brauch Des Brandtweins, Aquavits, Fobact=
Nauchens, Thee und Caffee, *) befonders des
Gurinamfchen und Mattiniqfchen, morgens nics
tern afs Grabftict, vielleicht audy des Ddve-Malyz
Bicerg, fo vieler Sotten Effemyen, “Pillen, die piel
fee, Myrrhen und Rhabarbar enthaltenac. theild
evreget, theils unterhalten?

*) Dan Ednnte davthun, daff ber magige Ges
Braiwch ded Levantifehen Caffee die glilbue Ader niche
crregt.

Dic glitdne Ader ift ohnehin cine eigenfinnige:
Krantheit: Sie befdllt die, fo fie nidht begehren,
anbre oiwfchen fie vergeblich.  Man mddhte 8-
eher auf ihre Yfusrottung, SHintertreibung odev
aufs toenigfte Revmmnderung, alg auf ihre Bes
forderung anteagen.  Aev fie dreifig Jabre ges
habt hat, Eennt thren wabren Levth.

CRiellcicht ift Die Lebye pon dem Nuben Dder
SHaemorroiden von ihren Gonneen qus Mifvet=
ftand su vocit getvieben toorden?  ABelcher Auz
tor hat Davon mit unperfangnem Gemirthe (if a2
per bas mbglich?) ihven toabhren Yerth bes
ftimmt?

VI Ubers



& & & 43
VL Aderlaf der Gefunden
im Srithjahr undHerbft.

(e den Nachrichten qu teauen ifts fo toae
) die Einimpfung der Blattern und das Az
Detlaffen bey denGefimbden um der Sehdnez
Beit willen bey den Civcagiorn im Sebrauch; und
pon ihnen nach und nach in andre Lander gefoms
men. - Hat ‘man affo nicht Uefach, su glauben,
Dag dag mdannliche Gefehlecht aus Liebe jum Loz
Ben, 1nd das andre aus Licbe sur Sc)dnheit davs
aber hatt, *) :

*) Dasd Ader- oder Blut - Laffen twivd ohne Bez
benfen, um entiyeder gegenmartige Befthtoerlichiers
ten wegiunehmen, oder Hinftigen corjubaucn, uns
ternommen.  Beim Aderlaffen gebt mit dem Blug
¢in Theil ded Lebensd verloven, AWarum iff nur auf
die cine Schmach geleat, welche, um fich von der
grofiten Laft eined befchioerlichen Yebens it entledis
gen, fich dag Leben gang nehmen; und auf bie Feis
ne, fo fich ein Theil deffelben benehmew.  Jfe bie
Averlafie niche ein Fleiner Selbftmord?

Da ¢8 nicht erlaubt ift, Jich Des Lebens yu bes
yaubens 1o liegt die SittlichFeit des Adstlaffens,
Dic Befugnif, fich durch felbiges um einen Theil
Des Lebens, {0 oft ¢8 einem cinfdlit, su bringen?

~$at nicht tiberhaupt die uneviviciine Lehre, , dag
die Bollblutigheit. *) die Urfach aller Krantheiten

fey, 3u Diefem unndthigen Dlutvergiefien, m?bo‘{ ,
0N
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44 VI Uderlafen der Gefundes,
fonft dieNatue einen Abfeheu hat, Anlaf gegeben,

{o der Gigennugs der Bader unterfrg,

) Se mehr man gur Adee 16ft, je pollblitiger
man wird. Aengfliche Gemiehs » Yrbeit, Kums
wmer, Gram, Schiaflofigteie laffen nidyt s, voll
Biitig gu werben,  TWer cinen Unfafs gur Bollblia
tigheit bat, thut toohl, toenn er fich der Rube bes
fleifiiget. - Eine doppelte Menge desd Blutd hat bey
einerlen Grad der Gefchivindigheit, ober umgekehre,
vicefacdye Keafte su fchadben. :

f3ie viel Hoffnung iff, daf diefe u toeit ges
teiebne und Hdchit nothroendig gemachte SGervohns
Beit jerals in Die vechten Schranten werde ges
bradyt werdens da die Ausiibung decfelben o Frdfs
tig, wemlich oon dev Licbe gum Leben *) 5 pue
Gehonbeit **); Dem Cigennug e Dader ¥

unterfiiie wivd,
., Gibt man niche, wasd man Haf, (fogar Hasd

eigne Blut) um fein Leben,,?

) nter allerhand Vorwand: 3. B, von Kopfe
fehe, tiberficigender ie, iberfifiger Nothe, Ans
falle ber Nofe im Geficht; Treiben im Blug u. d. gle
@3 wird aber immer fur Aver gelaffen, unb der
Rovmard bleibe immer. Dorgens nlichtern drey
Ungen MWeineffig eine Jeitlang getrunfen, vermanbdelt
die nbermagise Nothe der Wangen wnd Lippen in
eine blaffe {chmachtende Farbe.

Golite man mit Grunde glauben onnen, bad
bicjenigen, denen bie Natur (fabrlich dreigehn bid
wicrsehn mal veichlich sur Ader [AE, hne Noth bie
Hinfiliche Uberlafie bes Jahré jwey big drey mal
nodh ndthig hatten. ,

KK @8
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%) €38 haben Bader i) gegen den Veef, bes
flagt : daf ev durc) Abrathung der gemwohulichen
unnSthigen Wderldffe ihren an ihrer Nahrung fchade.

(1) Da viele Barbiever dad getvshnlidhe Uders
laffen auch alg eine Mobde anfelen, o winfcheen fie,
daf die guten Aderlaf-Seichen im Calender, nach
melchen fich die Uderlaffer getveulich richten, niche
auf bie gewobuliche Barbicrtage, ald Mittwoch
und Gonnabend, oder Sonntage gefehst twlivden s
foeil ihnen guviel Yrbeit jufammentonnnt,

Gt ¢8 nicht wunderbar, Daf diefes o belicbee
overlafien fich der menfchlichen Gemiither o bes
mdchtigt, dap auch fravke Geifter fich dDavon nidhe
meby fosmachen Fonnen, fondern lebenslang davz
an gebunden fepn.

&3 haben vevftandige und geferte Manner, wels
che um der Mode willen fich an das. YAderlafien
gerodbhut hatten, nach cingeholten Rath: dap ¢s
ohne Schaden Ednne fibergangen werden, daffelbe
einige male unterlaffen; find aber nach ein opdeg
swey Jabren gefahrlich Frant worden, und haben
diefe Krankheis dev Ubergangnen Ader eingig und
allein sugefchrieben, und dem trew meinenden Avse
bitteve Vovtotrfe Dartiber gemadyt.  Andere
brachten tiber der Unfehilifigkeit, ob fie diefe Mos
D¢ fortfesen woliten, odey nicdyt, {chlaflofe Nidhte
3u, exroablten um geifier Rabe willen die Beis
behaltung diefer ungetviffen Mode.  Bey Stars
en und Sehvachen miglungne Proben: aber die
¢rfien und festen!

Man
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Man findet in' medicinifchen Demerfungen, Do
viele befchricbne Krantheiten von tibergangner Ader
entftanden feyn follen.  Mdchten dod) die Yutos
ven ihre Criahrungs=Grimde, weldhe fie ju diefes
einung betoegenr, an Tag legen!

NBenn einer, Dem man in ciner Krankheit jur
Ofder laffen mufte, gefnd wirds nadyher obhne
ferneves 2Aderlaffen viele Fabre einer dauerhafien
S}c)’unb[)cit genteflet s wem bat er diefelbe ju danz

en’?

Felcher hat Den beften Vewweis geflihre, daf
das gervdbnliche Aderlaffen die Gefundhyeit evhalte
und vor allen Krantheiten bewabhre? IBdve e
mbglich, bdie Krantheiten genau ju_ bejtimmen,
soelchen durd) fortgefesten Gebraud) des Aderlafz
fens in’ gefunden Tagen Fonnte porgebengt ez
ben?

KRbnute man jemand auf andre Gedanken brins
gen, wenn aus den Tagebirchern dev Aevjte darz
gethan yoliede, Daf unter einer gegebnen Angabl
evwachfirer Kranfen, davon die meiften vom anz
dern Gefthlecht, Die grdfre Ansahl aus denen bes
ftanden habe, toelche fich als SGefinde ans 2Ader
Yaffen gerodhnt batten.  $Hdtten Diejenigen, roenn
daffetbige vov Eunftigen Kvantheiten ficher frellte,
gav nicht; bingegen die e untevlafien, hufiger
Frant mwerden follen?  Dagegen find die, fo jue
Ader laffen, ing gange genvmmen, den grafivens
Den Keankheiten ehev und heftiger als andere ausz
gefetsty, o0
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Daman in allen Standen Leute antrift, fo nie-
mals gur 2Ader laffen: dodh gefind bleiben, uny
Die, {0 fleiBig sur Abder laffen, 1oie andeve, fo nice
faffen, Erant werden: fann man das Aderlaffens
Der Gefimden jur WVorbeugung der Krankheiten
als cine gleichgtiltige Sache anfelyen die ju dew
Devubhigung *) {thwacher Gemiither beizubehalten
fey, menn man fthon taglich fichet, daf viele nach
Detfelben mit devjenigen Krankheit in hohem Grad
befallen tworden, fo fie Dadurch abjurenden fich
bemithten,

") Wenn die Adberlafi-Jeit Hevan vickt, fo ibers
fale dic bavan verwdhnte cine folche Unrube, deverw
fic nicht anberg alg durch das Aderlaffen los fwers
ben Fonnen.  Glicklich! daff fie die Gemiths s Rus
be mit ihrem Blut evfaufen fonnen!

Dag Franfmachende Purgieren, Laviven, fo
gemeiniglich vor oder nach derm Aderlafjen Dorges
nommen ju werden pflegt, verdiente ebenfalls eine
Prifung.

Diefe Sleichgtiltieit hitte fich beinabe auf dag
Avevlafien in Keantheiten evfivectt ; wenn nide
Die baldige auf dafjelbe in der Pleurefie (Stich,
Seiten-Stich *)) an dem v Dev fehmershaften
Seite erfolgte Linderung des Schmorses fie bey
miv im Credit erhalten batte,  Sonft war eder
Abwendung der Gefabr, fehnelle Heilung, noch
Berbursung der Keankheit, fondern der nemliche
Gang wie bey andern, bey denen unter einerley
Umfranden die YAderlaf nicht angebracht tworden,
#w bemerfens Ce

e E—
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g feblet nicht an grofen Mdannern, welche
das Aderlafien in bisigen Krankheiten faft gang
abz pder febr fpavfom angevathen, und nidyt melh
vere Kranfe, als die Eirerer um diefelbe, einges
but haben. €8 bleibt noch immer unausges
macht: OO die Aderdffe in obgedadyten Kranks
heiten ein Heilungs# oder Linderungs - Mittel fey.
er Streit Eonnte entfchieden toerdens wenn man
tiber Dem Degriff ¢ wag die ‘eigentlidhe Heilung
einer Krantheit feys und ob man, um denfelben
feft gu fesen, Die vt der Heilung, wie fie bie Fies
ber 2 Rinde bewirkt, sur NRichifchnur annehimen
{oll, eft eins gerovrden mdre,

" Man hat dbad Wort: Seitenftechen, nidt
Hingugefest: meil in manchen Provingen das Volf
fo dicfe Krantheit nicht davunter, fondern die Winda
Golic der Meibe 2 Leute in den Geddrmen, linker pa
per vechterfeitd unter den Furgen Nibben, verfiehr,
filr bie Pleurefie Fein Wort hat, Yuslandifche Aergs
te, Diefer Bedeutungen unfundig, bdie mit diefent
SWBort die Pleurefie verkhiipften; wenn fie von Hans
fe aug um NRath gegen das Geitenftechen geberen
sourden, Herorbneten eine gange Cur gegen die Pleuts
vefie.  n wenig Tagen liefen die Kranfen yvieder
papon; und wenn fie binnen bder Jeit Hefuucht WHura
den: fo wars die SIind » Colic,

&3 wadve nicht undienlicy, diejenige feheinbay
gefittide Perfonen ju beftimmen, - welche Das gerydns
liche Aderlafien ndthig hitten *) wenn ¢g jum
Sweck gehorte.

*Y $Haben daffelbe die nothig, fo jur Jeit!des
Averlaffens ¢in ofterd Seechen Cprickeln) an dem,
G
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getwohnten Drte dev Ader vermerfen; da folched al-
len Btarben bey jeder Verdnverung der Witterung,
audh bey denen, o feit jroangis Jabren nicye mehe
gelaffen, eigen ifi? Man giebt aber im Srapling und
SHerbfedie meifte Uchtung davauf.

Die Entrodbnung vom Aderlafien ift mit Uns
vub des Semuths, Jurdht vor den Krantheiten,
Dem Tod, Aufbebing der angenehmen Defchdftiz
gung mit fich fetbft vevaefelifchaftet, man toirde
unoillfommene Rathichidge geben, wie man ohne
DNachtheil der Sefundleit fich dafjelbe abgetwdhnern
Fonnte,

Da feit vievsig abren in hiefigen Lindern die
Sode, auf Dem Fuf sur Ader ju lafjen, gang den
Gdhroung genommen; fo wdre eine Hiftorie Des
2Uderlaffens feit ihvem Urfprung big auf unfeve Seiz
ten, die AWanbderung durc) Afia nach Curopa,
ey allen befannten Nationen *) dey abwechfelnden
Mode in der FBahl deg jufthiagenden Theils, dege
eit, der Menge Ded Bluts u. d. gl. fammt den
Grimden des mummehrigen Boriugs des Fupes
por dem Arm (die SemdchlichEeit ) und dag
Hevuntergichen des Bluts **) nicht ju bergefjen)
niiplicy?

Sn fudlichen Landern fabe idy am Avm, in
nordlichen am Fuf Aver lafjen; jene Seroohnbeit,
fo ich von Sugend auf wabhrgenommen, die Lz
fung der Streitichriften tber den poryuglichen Ove
Dejfelben, die eigene vieljditige Errabrung, gaben
ven Qusichlag dem :?lrsnbl. Der Berlut es guz

i fen
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ton MNamens beim (edigen Fraten Vol in (Siis
den, fo die Fuf-Aderidffe begleitete, fieffen Den
Gedanten nicht einmal, cine Fuf'» Aderliffe jes
mand amuathen, entftebens yoortber fich Daffels
be in Norden Fein Dedenten madht. :

Das Gemuthe voll von dicfor Serwohnbeit, Ded
Gegentheils, nemlich dev Fuf-Aderlafle, unwifz
fend, perordnete ich bey Werfesung iv nordliche
fander in vorEommenden Fallen die Aderlaf arn
v getroft.  Befttrite GSeficyter, oder{prud),
Ungehorfom, Tadel, BVortvurf Dev Avgnen-Unz
Yunde, Anklage der Veriwabhrlofung oder Beradges
rung der Krantheit, Schmdlerung des Eredits,

CRerminderung des Juivauens, Bitte um dieCridfs

nung der Yder am up, Durchferen, eigenmacly.
tigs Wornehmen Derfelben, tvaren ver Erfolg.
Olhne Ueberseugung fie diefen Borjug wav Fein
anderer Nath als Nachgeben.  Bis auf Ddiefe
Gtunde habe ich midy von Dem Lorgug de Fufz
Aderldffe nie uberfihren Tonnens vielleicht ify das
Das befte, was gerade s Der Seit Mode ift. Boe
viersis Sabren foll die Aderldfie am Avm Mode
gervefen feyn, die nun.verdranget und dee Suf
voraeogen ift.

Gine anbere Berlegenheit beym Aderlafien vers
urfacht der Schnepper, den in fudlichen Lindern
nie, fondern nuv die Sancette gefehen.  An den
Knall deffelben Fonnte mich nie: gervdhnen, und
bin, um Demfelben auggurveichen, bey Dem i:l%g’va

: offen




faffen oo toenig afs mbglich wgegcn getvefen.  Man
totpde mit Der Anpreifing der Lancette fbel an-
Fommen, da dag blofie ABott fthon Schauer evves
get.  Bielleicht batte ey Schnepper i @ubm
Das gleiche Schictial.

*) Cine Synobde von Achen unfer Pabft Adris
aft == -- fchon 1 fechften Sahrhundert beftimmee
in qrofiem Ernft, alg eine der twichtigfien AUngeles
genbheiten, wenn matn den Monchen (a) jur Aver laffen
follte.,,

(2) Wird obhne Jweifel von gefunden Mons
chen gu verfehen fepn ?
*) ABeil man alfobald twieder geben Fan; ba
tan den veroundeten Arm fhonen mug.

¥y 9Bo fieht der BDeneid vonr Hevuntergicher
des Bluts? Die fleifiigfien derlaffer am Fufe fters

ben am Schlag, an Cegieffung ded Bluts in oberrs,

Theilen,

Biele vedliche Mdnner vom Galen big vors
Swieten, baben gegen den Migbrauch deg
Q(Derlamns ver Gefunden gevechte Kiagen geflibet,
et Evfolg fhrectt die, fo fich mit tbnen nicht
meflen Dlirfen, ab, fernere Bedenfen dagegen ju
dufern. €8 ave m.bannbemq, feinetm Machften
eines Det h‘mtlmhn Hin nlmttd wider Die Sehyres
cken Des Todes vubda)tl g 3u machen.

VIL D

VI Aderlafen der Gefunders, 50
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VIL Diinnes Geblitt: gefund.

VIL Diinnes Geblut:
‘nothrendige Urfache sur GSefundlyeit,

VI Dices Geblit
cinige Duelle der Lingefundlyeit,

™azu fehlet Dev Berweis, den die Urheber Dies
24 for Meinung su fubhren fdhuldig find,

Besiehen fich die Aorter dlinnes und Dickes
Geblirt nicht auf einander?  Die Finfigheit des
Bluts ift nicht bey allen eineley,

&ind die bighevigen Degriffe vom dicFen und
diinnen Gebliite, bey Gefunden forvobl alg Krans
Yen, in ihv vechtes Licht gefest und Deutlich vorges
tragen foorden? Kann man von cnem Sefunden
im eigentlichen SBevftande fagen ¢ €v hat dicfes
oder ditnnes Geblfic? Kt Das nidyt foviel alg: v
fo gefund und Frank *) jugleich?

*) Gobald cin Menfch diinnes oder dicked Blue,
. 1. folches, fo von der ihm cigenen Befchaffenheit
; absweicht, bekdmme; fo iff er frant. ;

Dickes Blut heift man dagjenige: o aus dey
Ofder eines gefiinden Menfchen auf etuem ginnerner
Seller durdhaus voth, an einander hangend, fles
bridyt bleibet, eine Stunde, two nidht Kinger, ol
ne oben fogenanntes YBajjer ju geigen, fichet, ja,
ohue daffelbe pevtvocknet,

Din-
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Dimnes *) Blut bey cinem Sefunden ift: wenn
Daffelbe oben voth, unten fehwdrylich, bard, oder
nach einer Bievtelfrunde IBaffer oben auf fehyroims
mend tocifet, und dfters grdftentheils ficdh) in Ges
wiffer 2c. aufldfet.

M) Das bfump Geblit foll durc die Fleinfien Ges
fage befier als dickes gehen Fonnen.

Sindet man bey Denen, die fo genanntes dicFes
Dlut haben, nady dem Augenfchein und Gefiihl,
anehrere, engere, havteve und dem Drucke wideys
frehende Gefafe? einen engen, Fleinen, havten,
| gefchinden Puld; die Kraft des Heryens grofers
Die Elafricitaet der Sefdge ftarfers - dev Vyefchafz
fenbeit Des Blutes angemefien, 0. 1, im geraden
Berhdaltnif dev Dichtigleit, Ly Denen vom
diinnen Gebliite bemerfet man: wenigere, teites
ve, weichere, dem Drucke nadygebenve Cefdfe?
einen yoeiten, weichen, langfamen, breiten SPufs™);
Die Kraft des Hevgens und der Gefdfe fehvad),
aber Doch in Dem Werhdltnif des daving enthaltes
nen flugigern Blutes, Fury: dickes Blut vinnt in
Hovten, dDunnes in weichen Gefdfen. Biebt es ei
ne dritte Defchaffenheit Des Bluts fo immer fnfe

Yig ift: vieleicht 1 heifen Lanbern? ;
*) Cin Kenner Fann aug der Farbe ded Gefich=
ted dem Puld, auf cin diinnesd oder dickesd Geble fis

her fehliefen. ;

Man mag diinnes oder dickes Geblitt haben,
fo fann man gefund feyns bey Dem einem nird
D 3 Das




54 VI Ditnnes Geblitt: gefund.

Das Dicke Biut durch frarfe Kudite, mit eben der
Leichtigheit als bey Dem anbein,. Das dunne e
fhoachen Krditen, m Lauf erhatten, - 3 3
nicht gleichgintig flie die Gefundbeit, ob cinet,
wenn fonft 1 Edrper alles ordenthic) jugedt, iz
cEes *) oder Dimnes Sebltit habe?

¥ Sn Abficht auf mehreve Krdfte folte fich einer
pickes Blut winfthen.  Dimnes haben die meiften
Gchnvindficheigen.

Bicle Krantheiten und mehr ald man glaubt,
en‘fteben aus ditnnem Geblitte, *)  Aie Fommis
Dag verjelben fo wenig gedadyt wirds we hat ws
befondere daven gefthricben?

*) Unter die AbhHandlung der Srantheiten vony
olinnen Geblit, geboree oben an, das Fleckfichers

Wieleicht ift Fein Sehriftfieler davon, fo 1vie
pon den Krantheiten, aus dem dicken Geblute e
genvimmen getvefen? :

Gind die Ausdrucke fchones und garftities
Blut, nicht fotche die fidy auf einander beyiehen,
und roeiter nichts befagen?  Man fiehet viele Sez
funde, roclche bey ibrer gerwdbnlichen Averlife,
(befonders im Frubjahy) blafes Biut mif dielem
Gerwdfjer und Citer vermifeht, ju ihrer und dee
Barbicrer Befremdung weglagen. €8 Fann alfo
einer bey garfrigem over {chdnem DIut gefund feyn.
Und ift gleichgultig flir die Gefundheit, twas man
por Diut habe.  Die, Natus weif foroobl guie

©iifie
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Séfte aus fchlechtem Blute, als aus gut {cheinens
Dem absufondern,

Foher Fann man betweifen, daf der Eaffee
Das Gseblit verdicke? €8 wird dem Mavtinigichen
und Surinamithen, fogar dem fevant{chen sue
Laft gelegt.  Um die 3o evfrern. fehddtiche Sorz
fen 311 Derdrdngen, ift feit cinigen Sahren der Rog
gen, und neuerlich dev Cichovien ~ Cafjee jur
CRerdimnung und Berfiifung ves Gebliits aufges
fommen. Unfchadlicher §ind fie als jene. Ob
aber Di¢ infdndifchen Eefindungen von Caffee, dem
mdfig genofenen Levantfthen an die Sette u fes
gen fey, twerden Kenner fchroertich jugeben: Roge
gen, Cichorien 2 Ldurzeln find feineCaffee~:Boly=
nen.

Die Mineral 2 Sauren verdicken, die aus dem
Plangen 2 Neich verdimnen D43 Ghebliit; roem
ot dicken pder dimnen Blut bange ift, Tann fich
Diefer hittel suberlafig bedienen.

Dicfes Blut, 3dbe und fcharfe Safte, werden
pem ABinter sur Laft gelegts Diefe BDefchuldigung
soenn fie Grund higte trdfe den Somimer,

*) SBenn wan von No. II - VIIL eine vollftarns
pige Hifforie hatee, mwiirde fie unter andecn Vortheis
Tent cinen Beptrag sue Nifforie, ded menfehlichen Bev
ftanbdes abgeben. :

® 4 IX, Hy»
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IX. SHypodondrie,
Mily - Befcherung der Hypochonder,

\ \-"elclgeé ift die befte CeFldrung diefes Uebels?
) Dditrfee man ¢8 Das Sieber dco Gemniths
nennen?

 Oift Diefes Uebel die Krantheit Der Gelehrten alz
fein? eine Solge des vielen Gikens s toenigen
Srinfens; der Berftopfung der Pfort oder guilz
Denen Ader; Stoctung des Gebits im Unterlei=
be; Der Wollbitigheit, der verlesten Eingerweyde
u.oa.m.? JIBie fommts daf ungelehrtes Leute
von arbeitfamer, beweglicher Lebensart, Soldaz
fen forooht in Kriegss als Friecdens - Jeiten, “Poz
ftillions, Dauern, Tageldhnerac, Denen ¢s an Doz
wegung, Durft und Tvinfen nicht gebridhty da-
mit geplagt find?  Jn gedfneten Leichen der Hy=
pochondriffen, war weder Berjiopfung in dep
S¥fort- Aver, nody BWerietung der Cingerveydece
wabtsunehmen; IBenn man jede obbermeldeter
Urfadyen sur allgemeinen madyen, und diefelbe bey
allen und jeden dajur angeben Fonnte, o wdren
piele SchwierigEeiten gehoben,

Kbnnten eineleere Secle, vieles Denken, Gram,
Qummer, frarfe Beweguny befonders gleich nady
Tifthe, vieles Trinfen, tbermdfige guldene Ao
Der, Mangel Des Blutes 2, nicht Urachen der
Hupochondrie feyn?

Qenn man vicle Hypochondrifien jufamtnen
pne,



IX. ssypodhondrie,

nimme, o folte man vermuthen, daf diefes. Hebel
cine gedoppelte Krankheit: des Gemiths und Leis
bes fey. €5 Fann nady vorhergegangener Unords
nung im Gemutly, dey Ehrper nac) und nad,
oder umgebehrt in Unordnung gebracht werden,
und dev vevletste Theil in den andern  gefunden
wivfen: oder es Fdnnen bepde Theile jugleich ane
gegriffen fevn.

Die Unterfuchung toelcher von beyden Theilen
suerft, oder ob beyve jugleich veviest worden, wd-
e am evjien vovsunchinen, und jum Leitfaden dev
Behandhung diefes Hebels su braudyen?

@3 diirfen nur 3wo Urfaden: eine fittliche auf
Das Gemitth, und eine nattivtiche auf den Corpers;
enttweder nach und nach oder ploslich mut vder o2
ne gelegentliche vorbereitende Urfach rourken,
Diefe Krantheit Fann alfo in fich felbft obhne geges
benen dufferlichen 2nfaf oder jurdliger ABeife
entfteben? tiefe Kenntniff det Leele grebe Lich,

ABie Fommt 8, Daf diefe Krantheit feit 30, 40
Kahren, allgemeiner, langwieriger und havends
chigter *) 1oird, und feines Srandes, ide,
9Uiters, Temperaments, febensart, Gefehlechts
febonet, it Die grdfire EmpfindlichPeit Des Ges
miths, Neizbarfeit Dev Siciven und Eingewepde,
‘i;cv : Dfn?berbmmncl)mcnbu Lupus, SemdachlichEeit
ul?

"), Riegt die Urfach der Lanatvierigeit und $Havts
Ackigeic Diefes Mebels, eran i Der sigenen Des
) {chafs

\




IX. Jypodhondrie.

fchaffenbeit dew Reantheit; oder: daf man {oldhes
GClenden fwegen ded Eigenfinng (a) bald miibe 1oird;
ober: fweil die moralijchen MNiteel fehroerer alg die
phnfifchen ()erbcvgu{cbaﬁcu {ind.
(@) Dev Srieh jur Glickleligheit ift die Duclle
iI)rcx‘;“@igmﬁunS: wie aud der Kinder.

aiBer hat Die 5gwcrl&1’;igﬂcn s 2 Mistel an
die Hand gegeben ?

St fie cine alte vdet neue Reantheit? oo findet
man die evfie Defchreibung Davon?

Sarium foerden infonderheit Stnglinge von 16
2 26 Sahen am meijien mit befaflens. €tivan
tweil bey Denfelben die Einbildungs-Kraft am ftavks
ften gu Der Qeit ju fepn pfleget; vbder die doll Naz -
fur einesd pachdentenven Ghemtithes find? Feind!
Dev ihre unfchuldige Freuven pergallt, ouf alles

cf3ermiuth fiveut, und fie des Lebens nicht frob
werdett (0Bt
Diefe Rpaniheit fpottet es SHitnmelsfirichs,
beg Sanbes, et NReligion, Des Ehriftenthums,
febensart, Dev guten Eryichung, dew pergniigten
Gemitthe, dem Berlangen nach ciriem froben 2Ab=
fchicd, Der Seivifheit eines befern Suftandes nady
Diefom Leben. )
) Der el D. Cavl pflegte ju fagent ,Die Hy=
pochondrie erfehiicere den Glauben, die Ligbe, die
Hofound, -

Cie bindert die Sele bt Gk du machen 5
, un
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und fidvet fie in dem erlangten Defi deffelbens
foricht aller “Philofophie und Sittentehre Hohu,
Eine ESchmach der gbttlichen und menfchlichen
Aiffenfchattens Vevdchterinn der Bemubhungen
Der Gottes 2 Selehreen, Aerzte und Leltrveifen, *)
Die-tweniger als die Lefung Des Don Ouirotis auss
gevichtet baben. Deven Unguldnglichfeit Den Kranz

< Fen auf den Siyeidetveg givifchen tnglauben und

Abevgiauben frellet.

*) Mdchten fich diefe drey Facultdten sur Hems
mung, ja sur Yusrottung diefes Uebeld veveimgen s
Gines Menfchen Sache ift ed nicht,

Gie macht die damit behaftete aus Liebhabern
der ABabrheit s wiffentlichen Sclaven deg Jrz
thums unv der Borurtheiles aus behersren furdyt=
fame, Die bey eingebildeten vder moglichen Gefalhs
ven devsagens den tirflichen Troy bieten. S[u
Menfchen, die einigen sum Sefpbte, fich und allen
aue Laft fnd,

cBerfchont diefe Krantheit irgend cines Bolfes,
o8 fen weif, braunoder fhiwary, 1ild oder gefit=
tet? Sindet man binldngliche Berichte bey den
NReifebefchreibern? Sdat man einige Spuren bey
den Ehinefen, Japonefen, Malabaven, Calmye
cten, Cofacten, Schatwanoes? Fit fie in Curopa
allein und goar nur unter den aufoekidrtern und
gefittetern CBOFern ju finden? Jt fie eine Foige
Dor SitelichEeit oder dev fthavfen Eryiehung?

LBarum bereift man den mit dev giildnen Ao
Der
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Der geplagten, mehe Achtung und Mitleiden als
Den SQ‘mocf)onbriﬁen'.{ Hiellercht : toeiljene jutoes
nig, und Diefe fu piel von ihren Umftdnden ets
aablen?

$Hat die Sypochondrie in Europdifchen Landern
pon verfdhicdenert SHimmelgfivicy, Lebensart 2¢, 2.
cinevfey trfaghe, 2Act, Sufalle, 2Abdnderung, Aus2
gang? weldye Pehandlung crfordeet fie? A8y
find Devgleichen medicinifche Nachrichten angutrefs
fen, weldhe paviiber Austunft geben? fie odven
Eradunzungen sur Siftorie Dev MenfchlichEeit.

Lohnte ¢ §ich nicht Dev SNihe diefe Krantheit
gan von neuein mit Hintwegloffung aller willEuhr-
Yichen Sdse U beavbeiter, i_l)re/%efcbaﬁm[)e;t
and Heilat aflewn aug Bemerfungen hevguleiten?

Qenn Dot cine Acadernic de FBiffenfehaften
¢in folches Unteenehmen ihres 2ufmunterung und
{Unterftiisung mwiwdigies ja etnen Preif auf die bes
fte Methode Diefelbe ju heilen fonste!

——

X. Gefunbdlyits 2 NReifern,
Motions 7 Reifen: der Ruanflichen und
: Genefendert,

@a bie Gefimdeits - Neifen bey einigen unfrveiz

tig von grofem Nuben getoefen find: foll

man fie alien Kedntlichen ) befonders Des
wn,




X. @efundbeits 2 Reifer,

nen, fy um ihr Brod ju verdienen, cine figende
Lebensart fubren mufen, ancathen?

*) Macht man nicht wider bic Logick von einem

auf alle den Schluf?

Diefe Neifen twerden in dev guten Fahes - Reit,
wo die Kednklichen fich vhuehin befer *) befinden,
und Kranke obgleich fiille fisend von felbft wicder
genefen, vovgenommen,  8elchemr von beyden

; Umftanden Fan man den Borjug vor dem andetn
* Dbeymefen s Der guten Fahrs=Jeit oder der Meife?

*) LBer tweiff ob nicht viele Gefundbrunnen und
Baver einen grofien Theil ihres Ruhms daher era
Halten, daf die Brumnen - Gafte im Hchfien Som=

¢

mer dabin veifen, fvo bdie Unpaflichfeiten ohnehine
ertraglicher find, ober ihnen | nft wenig oder nidhts
(a) fehlet: ber folgende EWinter muf dic Cur bhes
fabren,

(2) Man findet in Brunnen-Biichern: ,den
e = Tag, bin i) bier gefund und glickich anges
langt, und habe bdic vollige Cur, vecht pergnugs
geendef,,, N. N.

\ Konnen die Kednkliche und wicdergenefende, fo
einer Gefundheits - Reife 3u bediefon {heinen,
ohngefebr fo abgetheilt werden; Sn

A, Krdnblicyes
) am Gemuthe allein, o der qudlende
Borwurf entredey

: a)+in ihnen Heget oder
2 b) auferhalb ift,

@) am
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B) am Leibe alleins odev: B. Gyenefendes

a) £ hislgen N @pantheite
bon {mtm } Krantheitens

) an beyden sugleich. « et Pt

eMan hat um dftern beobachtet, Daf bey Kranz.
fon am Gemiithe, 1O Der quatende Borivuty in
ihnen felbft lieget (A. e a.)Die ihre §olter ftets
mit fich herum tragen, an allen Orten dartiber
Palten, und (1eben 108 jie quatts Sefundlyeitss
SKeilen entipeder gar nichts voer fenig verrangen.
Gg bleibt ummer cine Srage: Ob und toie fie Ders
feichen Patienten angurathen feyn? Man Fdrinte
spelche aufioeifen, welche hundert Ieilen nach=
einandet mit EptrazPoft surtict gelegt, ohne Dag
Dic Jolter Des Gyemitths 1wave gemilDest soordet
Da jede Atk von Motion, befonders die, {9
ourch Neifen, ¢8 fey 3u 3agen oder Prerde,
Die fleifehigten G heile in cine wechfelstoeife Deroes
gung fekt, DS Geblint durd) mgcbfetfsmeifcn?Drucf
der Gefage fortfidft, Die diinnen Sdjte vevs
drdngtac. o trucEnet, erbitet, eine folche lang ang
Baltende (obgleich gelitide) Deregung den Eorper.
g3dare aliv {iberlegen: ob Denen Kranten, 1o eiz
nen Anfak suv Sehroindiucht haben, devaleichen
Reifen sugumuthen §ind? b man fie denett juvers
K&figer anvathen Fonne, telche am Semuthe frant
(A.a.b.), deven Qrantheit aber an O Umftinz
e gebunden it Die CBervirckien, Schermiz

thigen,. SHypochondrifiety fogven forofdltig in ibre
Clofen
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X. @efundbeits = Reifen,

Clafen 2 a oder @ b eingutheilens ehe man thnen
eine Gefundheits = Reife anviethe. Dev Sip ilys
ves Uebels, Die Lage ihrer Umftdnde, tolirden an
Die Hand geben, was su thun ey ? gegeboner
Math ware alsdenn niche fruchtlos, -

Nicmand twerden die Motions - Neifen voryligs
fich su Sup Dringender angerathen als den Hypos
chonderns ntemand ift folgfamervie fies niemand
hat weniger Bortheil davons fie waven fonftnidht
gendthiget soanyig und mehr Jabhre, im Frabjaby,
Gommer und Herbft Jieifen 3u srwansig, drengig
und mehy Meilen su wicderholeyr.  Solche Fufz
ganger §ind Xeute pon einem frarfen Bau des Cor
pers, hintanglichen Kreaften.  Nach devgleichen
Deyipielen werden Diefe IMotions # Reifen jeden -
Hypochondern  vorgeprediget; bey Deren von
fchwacher und gavtes Leibes = Befchaffenheit, fo
derfelben Gebdr geben, find: Eefchopfung dey
Krdafte, Obnmachten, Verluft des: ?zpﬁctitg,
@dhlaflofigeits - auferordentliche Munterfeit deg
Gemuths bis jur Berwoivsung w. a. m. die Folz
ge Des Gehorfams und anbaltender Berfirche im
Grofen und Kleinen.  Aasg madht man mit il
nen, tenn man getoabr 1witd, tvie fie , wegen dey
MRetgbarteit ihrer Merven fo empfindlich find, daf
Die Befehroerlichfeiten dev Neijen ihren fthwachen
Eorper in folche Unorduung bringen,, : Der fril:
peitige Tod einiger Witd Neifen jugefchrieben.
QABo die Meifen nichts verfangen, wiLd Dag ulis
ge 3u SHaufe bleiben gutrdglich fopn?

Pets
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Merfonen die ciner firengen Tugend fich bes
flifen, weder Lden nody ftarfe Getranfe getruns
fen, cinen grofen Sheil Des Lebens Hu Fup gevei=
fet, und oft w einer IBodhe fechzig Meilen gelaugs
fen, Tibrigens vou PRube wenig genofens find mit
Dem Podagra un Tunfpigfien, Jahre heftig befalz
fen tootoen, im fechiigiien Dean geftorben.  Man
Ebunte bejtandig Neifende und sugleich Keantelnde
genug anflihren. Simmet twerden Reifen ju Vo2
beugungss und Genefungs 2 Mitteln dreifie vorges
{chlagen.

* Ry den Genefenden (B) fragt fichs: ob foldhe
die von hisiger et an hikigen Krantheiten (Ba)
Darniedergelegen, und el Eabigheit haben, teicht
Darelin wieder i perfallen; und niche pieltneht Diva
jenige, fo W entgegengelehien Umnftdnden (B2) fidy
Befindeén, U fhrey QBteoerheriielung, Sefindz
Peits # Deifen voruhid jollen?

OBird gu jeder Keantheit eine befondre Ave,
Qeit, Dauer ldyer Jiewen evfordevt? Ler hat

T Deutfthland diefe Matevie ndber ausgefubrt?

XL Friefel:
gother und weifer Ausithlag der Keanken
und  Sefunden. :
(C’?ﬁﬂ o et Rindbetterinnen, o gefabrlich ges

) haitene ®) weife und vothe Friefel, von tom
guta
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gutattigen friefelhaften Ausfdhlag, der fidh am
Cude dev meiften m‘anﬂ)cz’ten, auch bcn)'@cﬁmbm
empdet, genung unteefchieden worden ?

) SIchlp Aevsterr unter einer giemlichen Angabl,
mit dem tweifien Friefel befallencr Sindbetterinnen

fd"?c gefiorben: it derfelbe fo gefabrlich und furchea
ar ¢

Sf Dag Entfesen, die Turcht vor dem todtli=
chen Sriefel, beym AnblicE eines Siefel 2 Augs
fthlags in den Landern, wo er feit einem BHalben
Sabhrhundert ift beFannt foorden, Der Bermwechfes
Iung des einen mit dem andern sugufcheeiben ?

TBas ift der walre Begriff, der fo furditbas
ren Jurtctretting Ve Friefels? Da Aerste ar
Sriefelz KranFiyeiten Feine berloren; Andre eine go-
tinge 2Angahl davan cinblften, an welchen eine
pldsliche, gansliche Berfehwindung, Deelben mig
Dedngftigungen, Jtickungen u, d. gl niche vorges
Yommen.  Der Sriefel blieh frehen:  dey rothe
Crang *) oder Grund verfchwand,  Unuly, Gn
bidgung, ErEditung, Faltes IBaffer auferlich und
innerlicy, Tuvcht, ©dhreck, brachten die Suriicfs
{thlagung nicht jutvege,

) Ob bdie Berfchivindung bed fothett Crapfes,
nidht gu et ganglichen Suriickfchlagung des Sriefels
AUnlaff gegeben: ift eine Srage- dever, die an diefer
Begebenheit, (wie auch an per ganglichen Veps
fehwindung per Pocken ) srocifeln.

Da aber fhriftliche und mimbliche Deridhte
€ Qiez




XL Gricfels

Diefelbe behaupten, fo wdven neue mit §leif ge
madte S"Cmu’gcrw@efd)td)te st fammeln, die vovs
gebliche Bum}c’ftretuug Des Sriefels, Damit vevs
Enipfte Umitande, wie audy den Srad einer ver=
nimftigen Fuecht *) sur Beruhigung dev Kranten
subefrimmens dov allem aus die Sewvifheit derfels
ben fefryufesen, und fie gegen alle rveifel juvetten,
fehr nothig.
%) Dent Grad der Furche vov dem Friefel su bes
ftimmen, fame e8 brauf an gu bevechren, §u toiehies
Yo 'pon einer gegebenen Angahl Patienten, fo an his
igen Krantheiten liegen, dev Friefel fchlage; twies
oiel von lefitern davan fiecben.  Man hat Grund
au gtoeifeln s Ob die Kvanten dpurch den Friefel felbf,
purdy die Methode oder anbere Unifidnde umbonts
men? ob er nothwendig vber gufalliger Aeife todes
fich fepn?

Einige geben qur allgemeinen und befidndigen
Wefache Des Friefels, bey Kranfen und Genefens
Denan: ) Die toarime Phlege dev Krankens b)
SHisige innerliche Argeneyen, damit dev im Edrper
verborgene Gift, hevaus getvieben, die Krankheit
dabuech gebrochen toerde: von Der Antoefenbeit
eines Giftes, mifte dev Beroeif geflibre twerdens
) Die At der hikigen Keantheiten, dagy fic) devs
felbe nothivendig [hlagen mife? . a.m. Oie €y
fabrung abev seiget: Daf bely Fublenden Aveneys
Sitteln, duferlichem Eihlen Werbalten, dev Fries
fel fichy Den Krankheiten doch jugefelle, Dies
fcheint eine Qusnahme von den allgemeinen Urfas
chen feines Entftehens, fammt Jroeifels Ob ev iz

ne
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neberffmﬁette nene Keantheit fey? an die Hand ju
geben,

QBas ift die Urfache, daf Sefunde eine voLyligs
liche Neigung gum Fiefel haben: Ein feines von
Der Luft ausgehecttes Gift, fo von dem Shrper
angesogen, 0 der $aut frecken bleibt, von jeder
Krantheit auggearbeitet, und in diefe Seftalt ge-
bradyt wird? Der einveifjende Sebrauch des Thee
und Caffee; Die Unterlaffung des Falten als wars
men Bades; Der gang in Abgang geFormmne
Glebrauch, des bey den Alten fo gerwdhnlichen
Dteibens s Betten, deven Ober-Decke und Unters
Betten dicht mit Federn geftopft find, tworuntey
man Gommers und inters lieget; Eine neus
cingefiiheee Lebensart in Efjen, Tvinfen, RKleis
dung; Uneeinlichteit; Der hiufige Gebrauch deg
geraucherten Fleifthes; Der Genuf gefalener,
rangigten Butter an Speifen; audy ungefalzen
oggen Brodt, o des Volls Hauptfpeife ify »
twodor andern ecfelt. Schimpfliche Avmutly:  yep
fein Drodt teocken D, i ohne Butter effen muf,
Bicleicht ift diefe alte Nabhrung des newen Giftes
Sunder? '

*) Man il bemerket haben, daff in Wein- unbd
anbern Edndern, wo man quf Yeber, obder mit Prers
dehaaren geftopfeen Betten lieger, der Friefel, wenn
fonft alleg cinecley ift, viel feltener fep.

B0 unbd tenn {ind die evften Spuren des Fries
fel3, in nordlichen Ldndern bemerFet . fyvrden?
LWelcher e hat vor dofmann Beobyichtungen

¢z dabon
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davon hinterlofen? Belche Lander fat Dot Gries
fel puect heimgefucht? Loran hat man erfanng
Daf Dev Siefel an und fiir fid) ene KRrankheit s
die Urfach ober Folgen ance pothergegangenets
Qeantheit fey? ABas find die Eigenfchaften, Las
ge, Produckte Des fandes: die Matuy, Lebensart,
Gitten Dev Ginvoohner, 1o ficy der Friefel ant
wmeiften cingeniffelt hat? :

Ob 1nd welche Maaf- Regeln Bat man je ges
notmen, um den Sriefel su pechindetn, U magis
gen oder ausurotien, Digjenigen fo man nahi
yoorn man Reichen Dev Subunft merkte, Halfer
nicdht,  Kdnute man bey @indbetterinnen und an?
Dot Kranken, Die Ginpfropfung Des potlen - als
gutartigern Triefels, su 2Abwendung arifrer &es
fahy nicht pecfuchen? roenn fthon die Sucht Denz
T felben, nicht immer Juivede bringts fo find doch
| Heyde anfiectend, : ‘

Fer hat eine Hifforie Ded Sriefels gefchrichen?
doju Edaute eine fandchavte vevfertigt werdens
Darvauf die Provingen frinbens i twelchen derfelbe
feinen Anfang genommen s und von da fich in ana
Deve ausgebreitet hat : ‘

r—————————

XIL Seudyte Luft.
%%aﬁ fiie Defchuldigungen muf| die feuchte
XY fuft exdulden? Aie fliwchtet man fidy Daz
ppr! IBarum? foeil fie n Den Buichern
#) toelche Jnmeifungen enthatter, wie nian lgnsqm
eben
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Qeben tmd Gefumdleit erhalten foll, als duechaus
{chadlich angegeben, und alles Davor geroarnet
witd 3 uf welchem Grunde bevubet dev Berweif,
§le1 der allgemeinen chadlichieit dev feuchien
uft?

%) SWenn docly devgleichen Schrifien, die b
gens grindlichy uud cinnehmend abgefafiet find,
nicht, indem fie Vorureheile verbrangen, andre das
gegen, footunter anch diefes mit gehore, cinplibreent

Die dadurdy eingenommene Lefer, vou Aevyten
unterftiitt vevbreiten dicfe Lehre, und madyen 0a
forool Keanke alg Gefinbde vor dey feuchten Luft
¢ine fravfe und gutveilen untiberroindiiche QAbnet2
gung *) befommens fo Dag ¢in anoever uneinges
nommener Avyt, twean e Diefelbe aus guten Grime
Den und heilfamer 2ubficht, den Keanten anguras
then nbibig findet, grofen IBiderfpruch evfabet,

b folchen felten gu ubersvinden im Stande iffs

*) Sfi je cin Bovurtheil, dag im menfehlichen Lea
Ben Schvicrigheiten herporbringen faun, fo ift ed
dicfes: 30 B Wad hat man fur Bedenken fvent
man ein Haus auf einen newen Grund, von dem
mair weiff oder glanbt, ev fey feucht, bauen toill s
9IS tenn Feine Baufunft wave, ud_wenn cin
Detwobhner eines feuchten Haufes oder Stockiverts, -
fich vov der feuchten Lufé filechef, Wberdis von den
durch dicfelbe, etwan befehdvigten Leinen - Gerdtbe
. b, gl cinen Schluf auf fich madht, foift ev nicht
mebe yubig, Oefonders wenn e8 die Umfidnde nidt
sulafien dag Haug gu verfauffen, oder dag Stocke
woerk g vertoechfeln.  Gliicklich! Wenn e im Tos
ackeand), dey cine trockuenbe und die Sufe veinis

€3 gelta
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gende Kraft bepgelegt toird, feine Beruhigung
finbet!

Db aber bie Quft dbadurdy wirflich von bfen Dilns
ften gercinigt werde, LBt fich billig in Rmeifel prehns
weil feit 200 Jabren, da der Toback befannt ges
worden iff, 3. V. in Conftantinopel und anderr
Orten, wo man ihn fark raudet, die Peft nicht yes
niger al8 vorhin wutet; der Scorbut jur See cben
bie Kraft behalt; die grafivenden Seuchen niche
feniger Lieutc und Vieh twegraffen, und dic ehemalsd
den Holldndern cigne Krankherten, fich im gerings
fien nicht vermindert baben. Wdre der Tobacks
raud) en superlafiiges Mittel gegen dic Peft; fo
odren alle Berfiigungen jue Berhutung derfelben
uberfingig?

Konnte einer der Anfehen und Beredtfameeit
bdtte, mit guten Grimden die Heiffambeit, dev
srocEerien hellen Luft nicht auch in Setfel sichen,
4nd verdddytig machen, wie-¢s der feudhien wies
Derfahee? Bieleicht eviebet man s baid, daf die
feuchte Lurt empfoblen, und die trocEne abgerathen
fitd,  Aer wave gefchickter ihr Gevechtigheit
toiederfabren it lafen, als dev Avse?

WBie fommt ¢8 doch daf audy diejenigen, fo
Das IBaffer trinfen fo fehr anvathen, die feuchte
Quft mit ihren gereinigten, feichten, waerigten
Diinften verbieten, die vermittelft dev Eimbaus
chung in und durd) die Lunge cinen ndbern Aeg
ing Geblit haben, und dagelbe eher als DAs ges
teunfene ABaffer verditnnen tdnmen?

Uenn man wnter feudheer Suft gugleich eine un
, veine
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veine, O. i mit fhAdlichen Dinfren vermenge
Luft vevfiehts fo modte cine Surcht davor wobhl
einigen Shein haben, €8 frage jich aber doch:
welches Der wahre Begrif von einer unreinen und
fchadlichen Luft befonders in Haufern und Jims
meen fep ? und wie fie ju evfennen? Sehret die Crs
fahrung nicht, dag man i allen vten von Luft,
man mag davan getodhnt feyn oder nicht, gefind
feyn Eonne? Sind wiv nicht mit unferm cigenen
Dunfi-Srapg, der geroif nicht trocEen ift, von
innen und auffen ftets un}gcbcn; und leben daving,

ne? Wo ift dev Sehave?

oMan macht auf cine tibertricbene YBeife, die
Suft einiger Jabres # Jeitens der naffen - Sabres
die feuchte und neblichte Luft forool Deg Serbiis,
als ciniger Lander Guropens; blivgerlicher Aol
pungen in den Stddten, in Hiufern forool als
Qellerns der Handwerfer und Vauern auf et
fande; der Kranfenfruben *) in Kibftern, Sofpie
thalern, Bapfenbdufern, Sehul = Anftalten u,
D, gl, perddchtig, fchantich und perhafts

* SBenn mat fehen muff, daff in Patientens
Gtuben ool in Stadten ald auf dem Lanbe; bey
Bisigen Krantheiten, Blattern, Mafern, Fleckfies
bernc. die Thiven und Fenfier auth Sommerss
Reit jugefchioffen, und die Krante forgfdltig vov ber
Hernhrung der duffern Luft peripabret werben, des
Hoehft fchadlichen Einbeisens dabey nicht gu erivohs
nen; fo Fann man liche auf die Gebanten Fommen
die Lente fivchten fich vor aller Luft; ober glauben;

peraleichen Suft foy miche o ungefund, tic die dufies
4 re

€
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re freye,  Die 6d)abhrl)mt dicfes Verfahrens ift
fchon von viclen biinbdig dargethan wordern.

Kede Sahres 2 Jeit hat ihre cigene Vefthaffen=
Beit Der 9uft, und bringt thre eigene Krantheiten
heroor.  Man hat Urfach aug Bemerfungen vou
gmt;wuﬁcn Si‘mnfbutm, i Berbindung mit dev
QBitcerung su vermuthen, daf eine ftille, warme,
teocfene, helle Sommer - Luft, gcy&lu(icbwc@mnf‘:
heiten als cine cutquwwﬁr‘te ervege.  ABarum
fiiwchtet-man fich im Sommer vor felbiger nicht 3
und nur vor der feuchten neblichten, befonders im
$Herbit, bey deven Eintritt die gedachte “‘mnll)u,
ten nachlafen? welche von bepden ift mehy 3
fliwchten?

Cngland ift fie befannt gang, und die Niederz
Yande sum Theil mit der See umgeden,  Jn Lonz
Dmn und Amifterdam find Des Fabrs fwenig helle
\,»IJL, oie Lurt yE neblicht und unftreitia feudhtes

€s 1ft aud) nicht ju leugnen, daf ihre Eintoohner
¢itligen Smmf)uuu in grofevem Verhdlmif, ols
Die zttac,uy und trockne unterrworfen find, Die
man wobl auf NRechnung der Dafigen feudyten Lufe
in Berbindung mit iy mdcn cigenthiimbichen Umz
ftdnden, Lebensavt u. 0. gof, fehen mbchte, Da

Die'e bepde Mationen, mit eben devfelben feuchten

und neblidyten Luft umgeben fiud; warum frerben
dennt in London foviel an et Oluggdmmq und
frampfhaften Uebeln, und in leﬂetbmu nicht ?
SWenn der Engldnder und Holldnder *) nur mafig
Iebt, {0 bebet ev fo lange, als itgend cin andever

Des
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Bewobhner eines trocknern Landes.  Seit dep
Einfubrung des Thee und Caffee, wollen dod) die
©terbe - Negifter bemercht haben, da in Holland
Die Cintwohner der Stadee nicht mebyr cin o hos
Des lter als ehedem evveichen, und das weibliche
Gefehlecht mehr Franfles da nun fhwer ju evweis
fen fepn ivd, daf Die Luft allda fich feit hundert
Sabren folte veefchiimmert haben, fo mag felbige
Teinedroegs, fondern die verdnderte Lebensart, wo=
su Das wavme Trinfen unfiveitig gehdret, die Gez
Legenbeit Des pevEhrgten Sebens, und der tibeys
handnehmenden Keantlicheeit fenn,

*) Db der Hollander bdie feuchte Lufe fdheue,
1aft fich daraus abuehuen, weil er am liebften anf
gleicher Erbe, (oder im erfien Stockwert;, au réz
de chausfée) toohnet, (ja ev twolnte gar im Keller
tenn e fich nur thun liefle; ) bagu fein Haus von
annen und augen, alle Woden cinmal veichlich mie
LWafjer begiefen und fcheuren laft.

Cinige fotwol Eingeborne als Trembde, Fonnen
Die Luft diefer Lander nidht gut vevtragen, St 8
i andern £andern nicht auch fo, und daber ein
vichtiger Schluf auf die allgemeine Gehadlichreit
Devfelben yu madyen? Giebt es nicht hingegen welz
che, Denen fie vor andern gutrdglich ift? der lebz
hafte Srangofe evreichet in dem feuchten Holland
¢in hohes und muntees Alter,

Wenn die feudhte Seeluft fo allgemein fechddlich
feyn oI5 yoavum iff Denn ontpellier o an dem
Dricelandifchen Dreer liegt, wnd Die heife FBinde

e aug
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aus feica sugenveht beFommt, fie Keankliche eiz
ne fo heilfame Juflucht? Jfk die porgebliche Unges
fundheit einiger Gtavte an den Kiiften, cingig ihz
ver niedrigen Sage an der See gupufchreiben ? 101¢
viele Stadte Fonnte man anfihren, die in der
he auf Gelfen liegen, und ungefund find?

Gitandes 2 Perfonen in den Stddten bewohnen
entroeder cine oder wenigftens jvo Familien tm
smepten Stockrverke tenige benfammen, hobe, gez
raumliche, Muftige, gegypfte oder pertdlelte Rimz
mer, in fteinernen oder mit Jiegeln (gebrannten
Backjteinen) ausgefesten Haufern, auf grofen
Pldsen ober in breiten Strafen ; Diefe folten wwez
gent der durchftreichenden Luft gefmber, alg andez
ve bie'nicht fo (uffig twobnen, feyu Die Crz
fahrung lehret ¢8 anders. Kaufleute, Profefios
niften, $Handrevker 1. O. gl fwohnen auf gleicher
@eoe in engen Gafen, niedrigen Stuben, vicle
beyeinander, bey immer verfihlofnen Fenfiern und
foarfam gedfneten Thitwen, in einetn beftandigen
Hualm hatboerfaulter Dunfie, Uneeintichbeit, Gez
ftant vom Handroert, den Feine Luft weagumehen
permag, wenn fie fthon den Jugang hatte, Diez
fe toerden nicht eher noch in groferer 2ugabl trant,
soch frerben haufiger als jene. *)

*y Golte nicht die Gewobnbeit, Haree Natur,
Gorglofigeit, der wirklichen Schavlichieit folcer
euft fiderfiehens unb cine Yusvinfiung die Argench
ber andern werden?

cSicle
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Bicle Sechufter, Schneider, Lohgerber, Leine
fweber w. D, gl. wobuen mit YBetb und Kindern,
Haufs und Handoerks - Serathe in Kellern, in
foldyen Gagen und Gegenden der Stadt, Ddie 1vez
Der von Sonne noch Mond bctcl)wnen toerden.
n ungeiner und feuchtey Luft, poryliglich bey den
gtoey lestern, 1wird ¢8, tie audy an Kranfen obl
nicht feblen? Die Aerste haben aber noch niche
bemerft: Daf diefe unterivdifthe BDetwohner, ez
Der in groferver Angabl frank roerden, oder fievben,
noch befondere thnen eigene Krantheiten hatten.
Man Eannwabhrnehmen, da fie in hisigen Kranke
heiten, Dubr, Blutjtury, Blattern 1. a.d. gl niche
foviel als die, fo in der Hdhe wohnen, ausyuftes
henhaberr, und fich, wo nicht gefthwinder dody

< eben fo leicht twieder erholen; die Krantheiten Der

Keller *) find alfo von Feiner ingern Dauer, als
Der erhabenen, veinlichen, (ftigen Simmer?

*) MWird nicht das Fleifch und andere Lebendmite
tel in die fcm[)n und fuble Keller gefest; damit jes

ned vor der Faulnif verabret fey, diefe lmtgu gut
erhalten toerben.

Auf dem Lande twohnen die Bauern wie be;

Fannt, w unveinerer und feuchtever Luft als jenes

bas fand mag roarm, gemdpiat oder Falt feyn.
9n Deutfchland, befonders Sachfen, Schlefien,
Csbcﬁp[)a[m , Pommern, Liefland, und weiter
nach Norden, find diefe Umftdande immer in hih.
vem Grad, €5 giebt da Gegenden 1o Menfehen
und Bigh, in quch tm Sommer eingeheizten,

mit
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mit beftandigem Dampf von Fochendem FLaffer
angefitllten nicdrigen Stuben, bey itnmer juges
feylofuen Fenfrern beyfammen effen, fchlafen und
geftnd finds davon man nach Borurtheil das
Gyegentheil vevmuthen folte. \

Die Bevpeichnifie der Lebenden und CBerftorbes
nen geigen, DA auf dem fande von ciner gggebeﬂ
nen 2upabl Perfonen, m Wergleichung mit den

Gitibdten, mehreve ¢in hohes Alter erreichen, mit
Qrantheiten tberhaupt, insbefondre vou den o=
genannten faulichten *) und TfecEfiebern feltency bez
fallen voerdens leichter als die @Etantifthe Cintoolz
e genefen s und Die SterblichEeit minder fev.

*) Ugber die faulichee Ficber (Rebres putride) bie
Bin wnd wieber iberhand nehmen, pher Jiode foers
pert wollen, ju einer andern Seit Fmeifels

Die fiie v heilfam gehaltene frifthe trocEene Suft
e geraumlichen Haufer in den Stadten, erhlt
ihre Einwoobner nicht gefunbders und die cinges
fchiofne feuchte und (aueLuft, (welche fo fehadlich,
jo Dev Sundee dev Weft gehalten wird) dev Landliz
hen ABohnungen, madyt den Landmann niche
Yeanfer, €8 Fann alfo an und i fich Detvachtet,
einer i genannten derdorbenen fouchten Stubenz
Yuft Feine grdfere Schanlidyteit, und der frifchen
trocEenen Feine vorgiiglichere SHetlfambeit fur jenes
beygeleat oerder,  Bielleicht pevbeffert Die freve,
oftie, ftets beroegte Lanbiuft, fo Den @tdbdtens
fehlet, Die Sdhidlichleic Dev cingefchlofienen?

Sheint
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Gyeint ¢3 nidht, daf eine gefangene Suft utm voevs
Beffert 31t foyn, nur Davf betweget, und it eines
andern, fie mag befehaffen fepn wie fie 1oill,; vevs
miftht weden: fonft wide ouf dee See Halas
Ventilator (Wind zPumper) nich {0 nuklich feyns
toeil Die & ehuift feucht 1ft.

Man findet forool in Stidten als auf dem
fande Leute, elche in vben befchriebenen feuchter,
auf gleicher Erde neben £ v, Mifthaufen und b2
fritten angelegten, entiveder mit fleinen fpavfam
geheifsten, oder, gar Teinen Ofen, verfehenen
Rammern, in fc[)immii(cPten ) viechenden Betterd
00, 30 Sahre wobl fhiafen, gefimd find, audy
et hohes Qfter evverchen, ABelche Lage e
Gdylaffdtee, fouft dev Cefundheit fehr adiheiz
fig gehalten wird.

*y Der Schimmel ift cine Pflange die ihren eiges
nen Geeuch, der demjenigen eines frifh geackevien
Selbes gienlich ahulich ifi; baty

Man Fann an fich wahenehmen daf dev{dhimms
fichte Geruch cines dumpfigen feuchien Fimmers,
nichts fo auffallendes, wie eine gernfielie bl
viechende Luft hat,  Oas empfindiiche Frauenz
simimer vevtrdgt jene eher als diefe. €3 find noch
Yeine fo Flagliche Defpiele, voelche eine {olehe vers
Dorbene Luft und frinfende MNebel hervor gebrach
hitte, devgleichon man von ohlviechenden aufges
seichnet finder, dem Bevfaffer wenigfiens bebanne
orden,

) Cin
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¥) @in getreued Bergeichnif der Wirfungen dee
gerborbenen Luft, twirde die Schadlichfeic devfels
ben in ihr vechees Liche fesen.

Aevyte welche Krante in Sefdngnifen, Juchts
haufeen u. D. gl befuchen, bemerfen: dag ailda
die Krantheiten ihren gerodhnfichen Gang gebens
die Kranfe des Drucls Des Gemtithes, der Bes
vaubung von eefrifchter Luft ungeadytet, doch, obe
woh! langfamer gefund werden, nur daf fie fich
nidyt fo gefthroind, twie die in freyer Lupt wieder
vaffen; toenige, o von denen diefen Behdltnifen
eigenen Krankheiten befallen werden, mitfen Jahe
und ag davinnen feyn, ehe fie felbige beFommen
und ie viele giebt e8 nicht, die Jabhre unanges
ftecEt in tiefen Lbchern figen?

*), Die Eins und Antwobner der Afenick- Hiittery
u Reichftein 1 Briegifchen Fueffenthum Schlefi=
eng, Fonnen foeder uber Ungefundheit, nody furged
Leben fich befchweven.  2Was heife fchadliche Luft?

Die Reankenftuben der Kbdfter und Hofpitdler,
in warmen fowol als gemdgigten Landern, foviel
man davon auf Neifen su befehen Gelegenbeit gee
Bhabt hat, flae inneliche Krantheiten befiimm,
waren auf gleicher Erde *); die ubrigen hdhern
GitocEoerfe aber, mit Keanfen, fo duperhiche
Gchdden hatten, befeset.  Jn den Niederlanden,
Braband und Flandern, toelche beyde lepreve
Provingen nicht wdemer nody trockency als die
Nicderlande find, befinden fich die Kvanfenfruber -
in gevdumlichen, aber niche allzuhohen Silen Dt;et

¢ 1
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mit wenigen Caminen and fpavfamer Feuerung
aus _fhlechten Cteinfolen oder mittelmdfigem
Torf, defen Seftank Hfters febe merklidy, vorfes
hen, anbey febr veinlich gebalten find, und wo der
fonft furchtbaren Jugluft **) ein frever Lauf durch
ofne Thuven und  Fenfter ohne Machtheil der
Kranfen geftattet 1wird,
*) Su Nofell iff in ciner Kivdye an St. Sauveur
ein Hofpital auf gleicher Erde file Mannsiente:
fie terden auch) gefund,

**) Ueber die SchadlichEeit jeber Ritgluft, Fonten
auch Feifel angebrache twerden.  Aerste “telcher
beufe, daf niche alle Juglufe fehadlich fey, Haben
mit gehoviger Borficht, bdiefe RNiederldndfche Ges
mobnbeit eingufilbren gefuches die Kranfe und bdie
SBaveer lehnten fich aus aller Macht dagegett; die
Surcht war niche gu befiegen, man mufie bald Thils
ven und Fenfier ficder gumadyen.

Diefe niedrige Lage der KeanTenfiuben hinbdere
nicht, Daf die Kranfen nicht eben fo batd ynd fy
vollfommen genefen, alg diejenige fo in trockenen,
wavmen £andern in dem wenten *) oder dritten
Stoctoerfe, oenn fonft alle Umfkinde gleid) find,
perpfleat mwerden,

*) 3m grofen Hofpital I Hotel-Dieu it Parig
fierben die Svanfen in obern Stockmerfen eben fo
baufig; die Hauptwunden find fo aefdbrlich als in
oen unterfien auf gleicher Exde; dafi alfo die armer
Sranten in diefer Erhabenheit wenig gebeffere find,

€8 baben aufmerffame Wunddryte [dngft foahes
genommen, bag alle Lufe, wenn fie die BVerouie
Ditnge




XIL. Seuchte Luft,

bungert, ofine Schaden u. b, gl buubtf, bie Heix
lung fchiver macht und verzogert. Lerowegen fie,
um den Zugang devfelben, foviel moglich davon ab=
subalten, felbige fparfam verbinden, Geim Aufbize
den alfobald mit cinem leinenen Fleck bedecken, die
etma antlebende Carpie (gefchabee Leintand) felten,
pder mit der grofeen Mufle und Behutfambeit [ogs
madyen; die Materie nicht ju genau abmwifchen,
und den falten Dunfifveif um den verlehten Theil,
purch ghiende Solen, mie oder ofne Rauchroerk,
erivarmen und verbeffern,

Die Krantenfiuben dev Sifter, MRitter2Acades
mien , ASapfenbaufer, Sdul und andern devs
gleichen Anftaiten, findet man, um unten die
fehantiche feuchte SLuft ju vermeiden, wie auch in
Sofnung eine gefundre trockne 3u haben, in dee
$Hbhe, ja wobl gar unter Dem Dach gedaut,

Giniger Unbequemlichfeiten, 3. B, deg Sons
nen:@'amc“; et Em(;x Ve Sommers, forol
bey Tag als MNadht; dev Cutfernung pon det Kt
thes fmbu)ﬂbuﬂum; Der @peifen s Feurung und
andever Gevathfchaftens Aegfchafiung der Wers
f‘tmbcnul te a. . nichet gu gedenfen, haben Aerite,
vie vicle Fahre devgleichen bedienet, gefehen, daf
Die wit wmnevlichen Krantheiten bebattete, niche
foeniger gefdbelicy, als die, fo i untern Stocks
merfm Danieder gelegen, und der guten Plege,
Koft und ABartung ungeachtet, ihre vorige Krafs
te fpater evfangef haben, Oie dut,ulubc Krants
heiten, alg Gefthrotive, alte Scydden, toaren im
Sommer mie grierer Mihe ais g inters,
ob;lud)
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obgleidh in einjelnen Jimmern gur Heifung ju brine
gen: befonders havtnactigt waven die Yugens
Keantheiten ; ‘

*) 9MMan folte wobl glauben daff die Luft, fo mit

Sluﬁbﬁnﬁunucn bon aufierlichen Schaden erfulle iff,
fchavlicher als die von innerlichen Kranten fey?

Die Krankenftuben auf gleicher Grde, toenn fie
nur von Der Luft beftrichen und veintich gehalten
toerden Fonnten, waven betagten Eranfen Piitter-
gen, (Deven neun in [ehn an hiigen Krantheiten
lagen) feine Hindernif an der baldigen Genefung,
KShre bigige Ficber waven gelinde, fie erholten
fich gefchroinder, als jlngere unter gleichen Umz
ftanden.  Die Augenfrantheiten liefen fich ehey
heben, und dufiere Schiden nabhmen geene Hieis
fung an;

Cine Krantenfiube im dritteen Stocfroert war,
foenn fie wenig Fenfter batte, alfo niche genug
mittelft Det Jugluft durchliiftet werden Fonnge,
obfthon mit einem gefabrlichen und holsfreffenden
Sugofen *) verfehen, wwegen matter Luft den Krans
Fen weniger jutedglich, und an ihrer Befferung
mebt hinderlich als eine auf gleicher Erve; Der
Seorbut war unheilbay,

*) Die Fuaofen fotwpl ald bie Camine, entfpyes
chen ber Ervarcung nicht, {o man von einem guter
Ofen forvern fan; nemlich: daff mie der foenigfen
Feurung die grofite und dauerhafrefie Warme hers
vorgebradhe werbe.

T Die




82 XII. Seudyte Luft.
ie Anlage der Sehlaffater in viclen Syrunafiz feu
en, Seminavien, Ci3apfenhiufern, &chul 2 2Une Die
fralten u. D, gl i die SH0he, entroeder in Das Dritte for
Gtockmert, ober gav unier das Dady, ware 3 D
fthon mit Schindeln gedeckt, mag  Devfelben a.
Gurcht, um welcher TWillen man auch (IGie oben ten
gemeldet) die Keanfenfiuben Die SHdhe anges <
bracht, bepsumeen foyn ? ger
Gie fehIGFE fichs da fo fehroer in beiffen Some nid
mertagen! ABie evmattet und mider als den ooriz an
gen 2Abend-fteht man da des Morgens wieder auf! art
Man toeif wte viele Unbequemlicheiten und ez <
nig Boutheile diefe Lage hat: Jene angufiibren ifé om
hier woeder Frveck noch Ot gg
Golte dann die feuchte fuft niemand heilfans ,
feyn? ABie witd Dev b cinie fchoere Kranthei= all
(

ausgefrander, toie auch dev o fich o inneliches
$ise veryehret fuhle, ober einen Anfap e fo
Schroindiucht hat, wenn et hinter einem “Pfluge,

auf einem fvifch geackerten Feld nachfpasicrery

¥anm, von den Lugdlinfiungen Defielben evquickt?

AMuchy Gefitnden find fie angenehm,  Lem ifk Der

Duft der Eide, D8 Sommers nad einem milden

Megen juvieder? Biele Enabriiftige holen_alsz

i)}mm (eichter Qithem? Sind ¢8 nidht feuchte Otz

fte?

B arum Gaben die alten Aevstein fovielen 3. B
hitigen, Erampfhafen Reantheiten, die trockne ob2
gleidh veine Suft gleichom 3u fdfern und in ewe

feuchte
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feuchte su verrwandeln gefucht, dadurdy dag fie i
Die ABinkel dev Jimmer GSefage mit frifchem YBafe
fer festen, in Diefetbe belaubte Aefte von Pivken,
Buchen, Ellevn, Efchen, Flicdern, Rifrern u.
a. ., drein frecEten, und nach Definden erneuers
fen. :

cBitde diefe Crfrifthung in den hiufigen Ditis
gen Kreantheiten, des Novdlichen Deutfhlandes
nicht auch heilfam feyn? sve if aber im Stande
einen alten bervdheten, aber durch Die teuere Vorz
artheile entfrdfteten Gebraudy wicder cingufibren?
T iffot hat damit in feinem warmern Vaterlande
cinen Berfueh in feinem Jinmer ganacht, und
fich oohl Dabey befunden.  Ob Er wird Machfol=
ger haben, ift mehr ju totmfchen, S su hoffen?

Darf man behaupten : dDaf die feuchte Luft nicht
‘quc})l fehdblich, und Die trockne nicht jeden gefund
oy !
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Sugabe,

Kranfheiten beifer Landey (Fonen),

ﬁf’jw in Guropa bishey beFannte Lehrbiicher dey
ivynen 2 GSelabreheit, find in Ldndern von
atmen, gemdaBigten, oder Falten $Himz
mel8 - &trich gefthricben; auf diefelben eingerichz

tet, und Dig Yvzenenen dem juFolge subereitet roors
den. :

_/)

Gind die Kranfheiten heifer Lander, von den
ubrigen nicht himmelyoeit uni'ctfci)icbcn? fchicken
fich Die Methoden, Anweifungen, Yvineyen dee
Luopam Wabm* Mit, welchem Srfolg Fann ein
uzt, fo in gemdgigten £andern frudiert tn Den Aeifz
fen Die Kranfen bedienen ? wird ev nicht gan frems
De fepn, und 1o 3u veden ein neues pfitigen mifen ?

ABas hat man fir juveriagige ABivFungen deg
SHallifchen Aizeneyen m ven Carybifchen \,nﬂlu,
Qmum me, Guinea, Tranquenbar u. a. m, die
bhaufig dabin veefibrt, und inErmangelung fehictz
fichever, jur Detubigung der Kranken gebraucht
terden,

Die Krankheiten heiffer Lander, fcheinen den
wenigen N ncl)i‘id)tm surolge faulichter Avt, an
welche sur Jeit der Einytchtung dev Jaalllfc')m Az
seriepen, wobl wenig mag gedadht orden feyr.
) Konnten felbige Diefem Sweck ndher fommen,
wenn
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Sugabe.

tern Die Minevals Sauven, Fieber-Rinde, Efig,
bey Denielben vorrathig waven ?

*) €8 fcheint ald mwenn fie nacy dem Lehr- Ges
baude Sylvii; daff die Sdure dic Muyelle
Oer Brantheiten fey, und dagumal dag berfchens
de war, emgericheer worden warei.

Die Kranfheiten der Europdifthen Solonien in
Oftz und IBeft - Judien, Eonnen leichter hinters
tricben als gehoben roerden.  Unter den vielen e
fadhen mdgen folgende die vornehmiten feyn: Dder
fthwache Magen™) s BVerkdltung des Leibes; naf
fe Slges foulichtes diinnes Geblittes die lae Luft
Der NMegen - Jeit; Die in dem Eodrper eben die
fchadlichen QBivkungen einer anderswo grdfern
BerFaltung dufert; und eine fruchtbare Mutter
gefabrlicherer Keankheiten, als in Curopa ift.

") Im Magen fpinnen fichy mehreve Kreantheiten
an als man glaubt, die man dem Geblit jufchreibe.

ur Berwahrung der Cheper, Stirfung des
Magens, Hinderung der Fdulnif, find die Mine=
val = Sauren, die Fieber NRinde mit ciner foichen
verfiiften Sdure ausgejogen, vou errotinihtem
Nusen.  IBas Fann man fich von bittern Krdue
tern mit Chig angefest, verfprechen? winde dag
fchlechte Baffer durch Sugiefung von Chig, fis
monien - Saft 2. Brandeervein, Rumm und Ys
tact nicht nur unfehdvlich, fondern gar heilfam
werden? Musenr, Sticfeln yoinden mehy Kranheiz
fon o138 in Dorden abhalten ?

Saus




Stgabe.

Gauerliche, sufammengiehende frifche, vber abs
gebactene Srtichte, folten diefe fthon aus Suropa
vabin gefiibre werden, find angenehme und juvers
1dBige SHlfs - Mittel 3u Cebaltung beyder Abfichs
ten: ©eifen geben Arseneyen ab.

Kenntnif der Krankheiten der Eingebornens
ihre Aeife fic gu behandelns Auswabhl ey Methos
den; MNatuezHiftovie des Landes ift nicht gu = |
verachien, L

Lingeve BeFanntfhaft wivd Austunft gebens
Ob die Keantheiten ju den fulichten gehdrens
b fie fo und nicht andeys ju
behandeln ?




abz
Wil
Lz

{u)P

ens
hos

3

Wik

418







UUUUUUUU
000000000




LT e 1oy
S AT 8

s
v




Farbkarte #13

Imeifel

iber

einige in der ausitbenden

Arsnepbund

Rordlidyen Dentfchland

bemerEte
Gegenfiande, Lehriage, IModen, 1.
~ ~ Fungar vice Cotis, - «

MDCCLXXI1I1u

Bunglau,

gebruckt und ju finden im Waifenbaufe

oL




	Zweifel über einige in der ausübenden Arzneykunst im Nördlichen Deutschland bemerkte Gegenstände, Lehrsätze, Moden, [et]c. ... MDCCLXXII
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Widmung
	 - 
	[Leerseite]
	 - 
	[Leerseite]

	Vorbericht.
	 - 
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Verzeichniß der bezweifelten Sätze.
	Seite 13
	Seite 14

	Zweifel über jeden obiger Sätze.
	I. Rinde. Fieber-Rinde. China.
	 - 
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	II. Wassertrinken der Gesunden ohne Durst.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	III. Wirkung des kalten und warmen sowohl des a) gemeinen als b) mineralischen Wassers.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	IV. Motion.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	V. Fließende güldne Ader. Haemorroiden.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	VI. Aderlaß der Gesunden: im Frühjahr und Herbst.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	VII. Dünnes Geblüt: nothwendige Ursache zur Gesundheit.
	Seite 52

	VIII. Dickes Geblüt: eine Quelle der Ungesundheit.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	IX. Hypochondrie. Milz-Beschwerung der Hypochonder.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	X. Gesundheits-Reisen. Motions-Reisen: der Kränklichen und Genesenden.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	XI. Friesel: rother und weißer Ausschlag der Kranken und Gesunden.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	XII. Feuchte Luft.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Zugabe. Krankheiten heißer Länder (Zonen).
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



